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Und ganz plötz lich ist es Sommer…
Was die Messen im Winter/Frühjahr 
nur versprechen konnten, lösen jetz t die 
Sommerwochen ein. Typenübergreifende 
Motorrad- und Oldtimerveranstaltungen 
buhlen Woche um Woche um unsere Gunst. 
Da lohnt sich ein regelmäßiger Blick in den 
Terminkalender in der Heinkel-Info, oder, 
immer aktuell, auf der Homepage des Heinkel-Clubs, damit man 
die speziellen Heinkeltermine nicht verpasst. Und es wäre doch 
schade, diesen Sommer einen der tollen Termine zu übersehen: 
Die Mitgliederversammlung, das Jubiläumstreff en des 
Regionalclubs Rheine, Perletreff en, Gänselieseltreff en, Heinkel-
Touristik, Kabinentreff en, Loreley – jeder Termin verspricht das 
Wiedersehen mit alten Bekannten, kennenlernen neuer Freunde, 
Benzingespräche am Lagerfeuer.

Wie wäre es mit einem Wiedersehen, Kennenlernen?

Eure Petra

Terminkalender in der Heinkel-Info, oder, 
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Erinnerung an die Mitgliederversammlung,
am Sonntag, 29. Juni 2014, 10 Uhr

Achtung, durch einen Pächterwechsel hat das Restaurant einen neuen Namen.
Restaurant, Bar Stairs, Hannoversche Straße 92, 34266 Niestetal-San-
dershausen
Am Tag vorher, Samstag, den 28.06.2014, veranstalten die Heinkelfreunde 
Kassel eine Ausfahrt in die Umgebung von Kassel. Wenn das kein Grund ist, 
die Mitgliederversammlung mit Heinkel anzufahren.

Anfahrtsbeschreibung 
zum Restaurant, Bar Stairs, Hannoversche Straße 92, 34266 Niestetal

Telefon: (05 61)52 82 72

Autobahn A7, Abfahrt Kassel-Nord abfahren Richtung Kassel-Zentrum, Flug-
platz Kassel-Calden, Niestetal-Sandershausen.
An der dritten Kreuzung (vierte Ampel inkl. Fußgängerüberweg) rechts Rich-
tung Niestetal-Sanderhausen abbiegen.
An der Jet-Tankstelle, Edeka und Aldi vorbei fahren. Hinter dem Büro-
container mit der Aufschrift C21 liegt rechts der Lidl-Einkaufsmarkt.
Da die Parkmöglichkeiten beim Restaurant, Bar Stairs begrenzt sind, mög-
lichst auf dem Lidl-Parkplatz parken.
Von hieraus sind es die Hannoversche Straße in Fahrtrichtung entlang ca. 
350 m und ca. 5 Minuten Fußweg. Das Restaurant, Bar Stairs liegt auf der 
rechten Straßenseite.
Generell gibt es auch Parkmöglichkeiten entlang der Hannoverschen Straße 
und im Wohngebiet um das Restaurant, Bar Stairs.
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Auf Heinkel-Achse zur Mitgliederversammlung des 
Heinkel-Club Deutschland e. V.

Die Mitgliederversammlung des HCD findet am 29. Juni 2014 mitten in Deutschland statt. Die 
geographische Lage bietet sich geradezu an, zur Mitgliederversammlung auf eigener Heinkel-
Achse anzureisen, denn die Region Kassel ist eine Reise wert!

   

Unterwegs haben wir Besichtigungen für euch vorbereitet und es besteht natürlich die Mög-
lichkeit zur Einkehr. Den Tag beschließen wir mit einem gemeinsamen Abendessen.
Übernachtungsmöglichkeiten bestehen u. a. in der Jugendherberge Kassel und im Lokal, in 
dem am Sonntag die Mitgliederversammlung der HCD stattfindet.

Wir hoffen, euer Interesse für ein verlängertes Heinkel-Wochenende geweckt zu haben. Wenn 
ihr euch der Ausfahrt am Samstag anschließen wollt meldet euch unter info@heinkelfreunde-
kassel.de kurz an.

Heinkel-Freunde Kassel

Die Region wird oftmals sehr unterschätzt. Es gibt hier 
wunderschöne Erholungsorte. Dazu zählen neben dem 
Bergpark, die Karlsaue, die Insel „Siebenbergen“, die 
vielen Museen und natürlich auch die Documenta, aus 
der der Himmelsstürmer 1992 entstanden ist und seit-
dem ein weiteres Wahrzeichen für Kassel ist, auch das 
Umland im Mittelgebirge.

Wir, die Heinkel-Freunde Kassel, organisieren für 
alle, die die Mitgliederversammlung des HCD auf 
Achse ansteuern, am Samstag, den 28. Juni 2014,
eine Roller-Ausfahrt durch das Märchenland der 
Brüder Grimm. Von Kassel aus führt uns die Tour 
über das Dornröschenschloss Sababurg im sagen-
umwobenen Reinhardswald zum Wasserschloss 
Wülmersen. Von hier geht es entlang der Weser in 
die mittelalterliche Stadt Hann. Münden. Zurück nach 
Kassel geht es über sanfte Hügel, durch ausgedehn-
te Buchenwälder und idyllische Fluss- und Bachtäler.
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Kinder wie die Zeit vergeht

Von A. Nielen-Haberl

Heinkel-Info  2/1984
Das Titelbild der Info schmückt eine 
tolle Grafi k des Heinkel 150. Die 
Info wird in einer Aufl age von 1000 
Stück gedruckt und wird zu 100% 
von Hand gestaltet (Anmerkung: 
Schreibmaschinentexte, Handschriftliche 
Texte, s/w Bilder und Grafi ken werden 
auf einzelnen Seiten zusammengeklebt 
und dann per einfarbigem Offsetdruck 
vervielfältigt). Der Lagerleiter Lothar 
Wolf vermeldet den Kauf des ersten 
Computers und so fi ndet sich auch in 
dieser  Info der erste mit dem Com-
puter gestaltete Lagerbrief. Natürlich 
konnte der zugehörige Drucker keine 
Umlaute drucken, aber der Fortschritt 
in Richtung Digitalisierung war spür-
bar zu sehen. Spürbar ist auch der 
Frust unseres damaligen Lagerleiters 
hinsichtlich der offenen Rechnungen. 

So wurde das gerade erst eingeführ-
te „Kauf auf Rechnung System“ zu-
gunsten der Lieferung nach Zahlung  
wieder geändert. 
Bei der Mitgliederzahl konnte man 
ankündigen, dass das 1000. Mitglied 
bald erwartet wird und als Überra-
schung eine „Clipper-Scheibe“ erhal-
ten wird. Wenn das nicht ein toller 
Anreiz war, Mitglied zu werden, was 
denn sonst.
1984 wurde Steve Miller das erste 
Mitglied in den USA. Heute gibt es 
rund 180 Roller in den USA von de-
nen eine Vielzahl der Fahrer bei uns 
Mitglied sind. Eigentlich müsste man 
heute das „Deutschland“ in unserer 
Clubbezeichnung streichen, denn wir 
haben heute rund 10% internationale 
Mitglieder. 
Im „Technikteil“ wird die Zündkerze 
erklärt und Hilmar Walde berichtet 
über geheimnisvolle  Heinkel-Moto-
ren, die über eine Duplexkette verfü-
gen sollten. Außerdem  wurde über 
den Einbau eines Lenkungsdämpfers 
referiert.
Vorankündigungen zum Treffen in 
Barntrup sowie zum Kabinentreffen in 
Braunschweig rundeten diese Info ab.

Heinkel-Info 2/1994
Die Aufl age der Info beträgt stolze 
3200 Exemplare. Herta ist Geschäfts-
stellenleiterin, Gardy Vorsitzende, 
der Sitz der Geschäftsstelle ist in Heil-
bronn, dem 2. Lagerstandort in der 
noch kurzen Club Historie.
Das Protokoll der Jahreshauptver-

30, 20,und 10 Jahres Rückblick Heinkel-Info
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sammlung berichtet über mögliche 
Umzugspläne in ein größeres Lager 
sowie Veränderungen im Beirat. Det-
lef Beaa, unser 2T Referent hat seiner-
zeit eine Liste mit allen 27 bekannten 
2-Takt Besitzern veröffentlicht.  Wie-
viele mögen es wohl heute sein?
Im Technikteil findet man eine Tabelle 
mit Vergasereinstellungen und Eck-
hard veröffentlicht seinen 1000fach 
kopierten Fachartikel „Ölverlust am 
Heinkelmotor“.  Ein Wunder, dass 
es heute noch undichte Motoren gibt. 
Und auch diesmal gibt es einen histo-
rischen Leckerbissen in der Info. On-
kel Walter hat nach reiflicher Über-
legung die komplette Aufstellung 
der Baumusterzeichnungen von ent-
wickelten Motoren und Fahrzeugen 
(Stand 1959) veröffentlicht. Da lohnt 
es sich mal darin zu stöbern.

Heinkel-Info 3/2004
Wie sich die Titelbilder von 2014 und 
2004 gleichen? Heinkel Rennspaß auf 
dem Nürburgring. Ein Bericht im 

Innenteil führt die Leser in die Bo-
xengasse mit tollen Bildern und Ge-
schichten.
Zum 50. Jubiläum des Heinkel Tou-
rist konnte Dieter  Lammersdorf und 
unser damaliger Vorsitzender Rainer 
Soppa ein Interview mit dem Sohn 
von Ernst Heinkel führen. Ein schö-
nes  Stück Zeitgeschichte!
Im Technikteil referiert Arno Fritz 
über die Geheimnisse der Lichtma-
schine. In einem weiterem interes-
santen Bericht wird über die richtige 
Befestigung der Lagerbügel und der 
Motorlager des 103A2 berichtet.  

Wir hoffen mit dieser kurzen Zu-
sammenfassung Eure Neugierde ge-
weckt zu haben. Entweder Ihr sucht 
mal wieder Eure alten Infos heraus 
oder Ihr besucht die Heinkel-Club 
Homepage. Hier halten wir die 3 his-
torischen Ausgaben zum Download 
bereit.
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13437 Berlin, Sven Rosin
20144 Hamburg, Gregor Ackermann
20359 Hamburg, Andre Drossard
21640 Horneburg, Edwin Stiller
21745 Hemmoor, Diego Ahrens
22393 Hamburg, Jörg Steiniger
22453 Hamburg, Michael Grünwaldt
22880 Wedel, Horst Hartkopf
23556 Lübeck, Klaus Kellner
23689 Techau, W. R. H. Forjahn
23815 Geschendorf, E. Kuller
23879 Mölln, Jörg Kröhnert
24146 Kiel, Thomas Stoltenberg
24159 Kiel, Rolf May
24214 Neuwittenbek, Simon Volker
24217 Schönberg, M. Althaus
24837 Schleswig, Steffen Haack
25764 Norddeich, Walter Jacobsen
25920 Risum-Lindholm, M. Deter
27308 Kirchlinteln, Dieter Eggers
27753 Delmenhorst, Heiko Stieghan
28213 Bremen, Barbara Grapentin
29416 Kuhfelde, Thomas Bielefeld
30952 Ronnenberg, K. D. Höde
31559 Hohnhorst, Martin Stemme
32657 Lemgo, Karl-Hermann Krüger
32676 Lügde, Adolf Martini
32791 Lage, D. Wachtmann

32805 H. Meinberg, K. Hagemeier
35649 Bischoffen, Christian Meisel
37120 Bovenden, Wolfgang Landwehr
38173 Sickte, Torsten Gottsmann
40764 Langenfeld, Helmut Hoyer
41238 MG, Michael Kamphausen
41238 MG, Jürgen Michels
41352 Kleinenbroich, Tino Persing
41469 Neuss, Hans-Georg Schmidt
45149 Essen, Bernhard Busse
45219 Essen, Gregor Lichius
45259 E, R. v. Brauchitsch-Lavaulx
46414 Rhede, Niklas Gernemann
47877 W/S, D. Kohtzer
47877 Willich-Schiefbahn, Jörg Pentz
48734 Reken, Hartmut Brandt
49080 Osnabrück, Gerhard Voigt
50999 Köln, Stefan Meyer
51069 Köln, Wolfgang Klein
51147 Köln, Uwe Blenck
51379 Leverkusen, Robert Kowall
52511 Geilenkirchen, Leo Dohmen
52531 Übach-Palenberg, T. Schoof
52538 Gangelt, Uwe Kröger
53773 Hennef, Achim Hentschel
53844 Troisdorf, Jürgen Irmler
53919 Weilerswist, Jürgen Konietzug
55270 Schwabenheim, B. Weinbrod

Mitglieder - Herzlich willkommen im Club

Mit 122 Aufnahmen im letzten halben Jahr bestätigt der Club weiterhin seine 
positive Mitgliederentwicklung. Jedes neue Mitglied ist für unsere Heinkel 
Gemeinschaft wichtig. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an unsere 
Stammtische und die Vorstandsmannschaft, die den Club auf verschiedenen 
Messen der Ö�entlichkeit präsentieren. Wie immer können die Kontaktdaten 
der „Neuen“ durch einen Anruf oder eine E-mail erfragt werden.
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55411 Bingen am Rhein, U. Rauber
55767 Leisel, Rainer Michels
56357 Oelsberg, Jaroslav Krupicer
57319 Bad Berleburg, H. Obermeier
58234 Schwerte, Stefan Ehrler
58455 Witten, Julius Gatermann
58730 Fröndenberg, Walter Koch
59071 Hamm, Joachim Vogel
59494 Soest, Martin Gerke
61203 Reichelsheim, Friedrich Klein
64756 Mossautal, Uwe Ripper
66359 Bous, Herbert Neis
66440 Blieskastel, Hans Schanne
67246 Dirmstein, Frank Nuhfer
67746 Langweiler, H. A. G.  Mensch
67753 Hefersweiler, Jörg Metz
69242 Mühlhausen, Klaus Beigel
71067	Sindelfingen, Silke Hummel
71155 Altdorf, Hermann Roemer
71229 Leonberg, T. Dannenmann
71282 Hemmingen, W. Gorissen
72224 Ebhausen, Walter Bühler
72379 Hechingen, Bernd Kocken
72406 Bisingen, Martin Schurr
72649 Wolfschlugen, Udo Bauer
73230 Kirchheim, Bernd Bindig
74722 Buchen, Martin Hahn
76135 Karlsruhe, Carsten Pfeil
77731 Willstätt-Sand, M. Anders
78112 St Georgen, Rainer Fleig
78664 Eschbronn, P. Neuschwender
81369 München, Thomas Mies
85375 Neufahrn, Winfried Petry
85399 Hallbergmoos, A. Dambacher

86513 Ursberg, Thomas Hafner
86568 Hollenbach, Michael Baur
86943 Thaining, Jürgen Völk
88142 Wasserburg, Klaus Gierer
88416 Ochsenhausen, Helmut Sproll
89264 Weißenhorn, Pius Braunmiller
91096 Möhrendorf, Siegfried Gügel
91161 Hilpoltstein, Willi Schmauser
96052 Bamberg, Detlef Hummel
97204 Höchberg, Erwin Kempe
99425 Weimar, Michael Böcher

International

AT 8812 Mariahof, Erwin Kölbl
AT 1190 Wien, Johann Polanc
AT 4020 Linz, Albert Fellner
BE 1630 Linkebeek, C. Stiennon
BE 3550 Zolder, Jimmy Ver Elst
CA Parksville, BC,Andrew Lupton
CH 6064 Kerns, Kurt Ettlin
CH 8272 Ermatingen, Ulrich Mack
DK 4040 Jyllinge, M. Rasmussen
DK 2100 Kopenhagen, P. Laraignou
ES 35413 Gran Canaria, G. Bothe
FI 23500 Uusikaupunki, Hannu Berger
NL 3812 TB Amersfoort, Chris Smit
NO 3120 Notteroy, Gunnar Skorgenes
SE 59335Vastervik, Morgan Johnson
SE 64692GNESTA, Tommy Duvefelt
UK Sandown PO36 9BB, Paul Cowan
UK Mickleover Derby, D. Franks
US De Leon Springs, P. Schwarze
US Madison, WI 53718, D. Bartosz
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Von A. Nielen-Haberl

Der ADAC veranstaltete am Ran-
de der Techno Classica eine Ta-
gung der Markenclubs bei der 
ich die Heinkel-Farben vertreten 
durfte. Mit mir am „Tisch“ waren 
rund 40 Vertreter folgender Clubs:
1. Deutscher SAAB-Club e.V., Adler-Motor-
Veteranen-Club Deutschland e.V. Audi Club 
International e.V., BMW Veteranen Club 
Deutschland e.V. Brezelfenstervereinigung 
e.V., Bundesverband Historische Landtechnik 
Deutschland e.V. , Cabrio-Interessen-Ge-
meinschaft, Deutscher Automobil-Vetera-
nen-Club e.V. FIAT 124 Spider Club Deutsch-
land e.V. Gold Wing Club Deutschland e.V., 
, IG T2 Freunde des VW-Busses 1967-1979 
e.V., Isetta Club e.V., Mercedes-Benz 190 
SL-Club e.V., Mercedes-Benz Interessenge-
meinschaft e.V., Mercedes-Benz R/C 107 
SL-Club Deutschland e.V., Mercedes-Benz 
SL-Club Pagode e.V., Mercedes-Benz SLK-
Club e.V., Mercedes-Benz Veteranen Club 
von Deutschland e.V. Mercedes-Benz W 
124-Club e.V., Mercedes-Benz W 201 16V 
Club e.V. MG Car Club Deutschland e.V., TR-
Register Deutschland e.V. , Vespa Club von 
Deutschland e.V. , Veteranen Fahrzeug Ver-
band e.V. VW Käfer-Club Última Edición e.V.

Was gibt es Neues zu berichten?
Herr Prof. Dr. Theissen informiert 
über seine Tätigkeit als ADAC 
Klassik-Referent seit Mai 2013 und 
der engen Zusammenarbeit mit 
der FIVA.
Herr Patrick Rollet berichtet über 
sein Amt als FIVA-Präsident. Sein 
Anliegen ist es, die Bedeutung des 
Weltverbands in der Oldtimersze-
ne weiter zu stärken. Die Basis der 
Oldtimerszene sind die Clubs. Zur 
zeit fi ndet eine Umfrage für Besit-
zer von historischen Fahrzeugen 
statt . Diese ist eine Initiative des 
Oldtimer-Weltverbands FIVA. Die 
Umfrage wird in 15 europäischen 
Ländern gleichzeitig durchge-
führt. 
Mit den Daten aus der Umfrage 
können Interessen bei den Insti-
tutionen der Europäischen Union 
(wie z. B. dem Europäischen Par-
lament) und den Politikern des 
jeweiligen Landes noch eindring-
licher vertreten werden. 

Der Heinkel-Club unterstütz t die-
se wichtige Aktivität und hat sich 
als Clubvertretung an der Umfra-
ge beteiligt. 

ADAC - die aktuelle Situation
Es wurden aber auch kritische 
Themen nicht ausgelassen. Herr 
Reichert berichtet über die Aus-
wirkungen der aktuellen Situation 

Tagung der ADAC Markenclubs an 28.03.2014 in Essen
Wir zeigen Flagge!

10
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im ADAC. Der ADAC nutzt die 
Krise als Chance um die Zusam-
menarbeit mit den Clubs zu in-
tensivieren. Glaubwürdigkeit und 
Vertrauen in den ADAC muss wie-
der hergestellt werden. Es findet 
ein ganzheitlicher Reformprozess 
für den gesamten ADAC statt, der 
gemeinschaftlich durch Haupt- 
und Ehrenamt, Regionalclubs und 
Zentrale durchgeführt wird. Es 
wird eine konsequente Überprü-
fung von Selbstverständnis, Struk-
turen und Abläufen der Organisa-
tion geben.  Das Reformprogramm 
wird von einem neu gegründeten 
externen Beirat begleitet, die dem 
ADAC auf seinem Weg der Erneu-
erung mit Erfahrung, Kritik und 
Expertenwissen zur Seite stehen. 
Der Beirat wird vom Präsidium 
und der Geschäftsführung des 
ADAC informiert und in die Ent-
scheidungsfindung einbezogen.

Der Vorstand des Heinkel-Club 
unterstützt den Reformwillen und 
steht auch in schwierigen Zeiten 
seinem langfristigen Partner bei. 
Wir werden den Veränderungs-
prozess kritisch beobachten und 
Euch über die Veränderungen re-
gelmäßig berichten.

Interessenvertretung
Herr König informiert, dass vom 
ADAC bereits im Jahr 2002 die 
damalige ADAC Oldtimer- Sekti-
on gegründet wurde, um die be-
sonderen Anliegen der im ADAC 
organisierten Oldtimerfahrer 
wahrnehmen zu können. Diese 
ist aktives Mitglied im Oldtimer-
Weltverband FIVA (Fédération 
Internationale des Véhicules An-
ciens) und gleichzeitig deren nati-
onale Vertretung  in Deutschland. 
Das ADAC Klassik Ressort unter-
stützt außerdem aktiv den in 2009 
gegründeten ‚Parlamentskreis Au-
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tomobiles Kulturgut’ in dem Ex-
perten aller wichtigen Verbände 
direkt mit Mitgliedern des Deut-
schen Bundestags im Informati-
onsaustausch stehen. Daher kann 
der ADAC für die Interessen sei-
ner Oldtimer fahrenden Clubmit-
glieder sowie der ihm angeschlos-
senen Markenclubs respektive 
der deutschen Oldtimer-Szene so-
wohl auf nationaler als auch auf 
internationaler Ebene eintreten. 
Es konnten Erfolge wie zum Bei-
spiel die Ausnahmeregelungen 
für historische Fahrzeuge in der 
Umweltz one erzielt werden. Der 
Informationsaustausch zwischen 
dem ADAC Klassik Ressort und 
den Markenclubs soll forciert wer-
den um stärker auf deren Interes-
sen eingehen zu können.

ADAC Anzeigen
Aufgrund der momentanen Situ-
ation gibt es beim ADAC einen 
internen Beschluss, dass bis auf 
weiteres keine Anzeigen geschal-
tet werden. Somit darf den Kor-
porativclubs für die nächsten Aus-
gaben der Clubzeitschriften kein 
Anzeigenmotiv zur Verfügung ge-
stellt werden. Also wundert Euch 
nicht, warum in dieser Info keine 
ADAC Werbeseite zu sehen ist. 
Allerdings ist der ADAC so fair 
uns den vereinbarten Beitrag als 
Druckkostenzuschuss zu gewäh-
ren. 

Zusammenfassung
Das Markenclubtreff en ist auch 
für den Heinkel-Club von gro-
ßem Interesse. So bietet sich die 
Möglichkeit, sich auf kurzem 
Dienstweg mit den Vertretern der 
anderen Clubs auszutauschen. 
Außerdem ist es mir bei Brezeln 
und Würstel ganz gut gelungen, 
dem Klassik Referent des ADAC 
Prof. Dr. Theissen den Heinkel-
Club mit seinen vielfältigen Akti-
vitäten näherzubringen und unser 
Underdog Image im Vergleich zu 
den „renommierten“ Markenver-
tretern zu polierten. 
Schau mer mal ob es was in der 
Zukunft nütz t.
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Ab sofort am Lager
Werkzeug für Kolbenauflage 401W20
Bestellnummer 11.1888

8,00 €

Club AngebotClub Angebot

Werkzeug für Kolbenauflage 401W20
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Von Wilfried Schorn

Zum 25. Jubiläum hatt en wir in 
der Rathaus–Galerie im ECE Cen-
ter Leverkusen eine Ausstellung 
mit acht Heinkelfahrzeugen. Wir 
waren von Do. 8.5. bis Sa. 10.5. 
2014 je zehn Stunden im Einsatz . 
Von 8 – 12 Uhr  von 12 – 16 Uhr 
und von 16 – 20 Uhr waren immer 
mindestens zwei bis drei Hein-
kelfreunde anwesend, um die 
Fragen der zahlreichen Besucher 
zu beantworten. Die Besucher-
zahl erhöhte sich von Stunde zu 
Stunde, so dass wir nicht immer 
allen Fragenden antworten konn-
ten. Es standen uns eine Kabine 
(Hans-Adam Schmitz ) ein 150 ccm 
2T 14.00 (Klaus Triebel) ein Post-
Roller (Frank Behrens) eine Perle 
(Karin Schon) ein 103 A1 in grau/
blau (Karl-Heinz Wolf) ein 103 A1 
in weiß (Werner Pape) und zwei 
103 A2 (Jürgen Pistel und Wilfried 
Schorn) zur Verfügung. Insgesamt 
waren wir mit 17 Heinkel-Freun-
den im Einsatz . Die Ausstellung 

war ein voller Erfolg. Am Sams-
tag war der Andrang so groß, dass 
wir zeitweise nur mit sieben Leu-
ten die vielen Fragen beantworten 
konnten. Nach Schätz ung vom 
Center Management kamen an 
den drei Tagen  über 20000
Besucher. Die Stellfl äche und Deko 
wurde uns vom Center Manage-
ment kostenlos zur Verfügung ge-
stellt.  Das Interesse war so groß, 
das viele Eltern von ihren Kindern 
auf allen Rollern Fotos machten, 
die meisten in der Kabine. Auch 
vier neue Heinkelfreunde haben 
wir gewonnen. Ein komplett  zer-
legter Heinkel Tourist wurde uns 
von einem 86 jährigen angeboten. 
Nach drei Tagen hatt en wir plat-
te Füße. Aber es hat sich gelohnt, 
unsere Heinkelfahrzeuge und den 
Heinkel Club Deutschland zu prä-
sentieren. Hier ein DANKE an den 
Club für das tolle Werbematerial. 
Mit diesem Erfolg können wir am 
Mitt woch den 25 Juni 2014 zufrie-
den unser Jubiläum feiern.

25 Jahre Heinkel - Freunde - Leverkusen

13
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Anmeldung
Meine Mitgliedsnummer ist ………………..........……

Name .........................................................................Vorname .......................................................................................

Straße .......................................................................  Nr. ..................................................................................................

PLZ ...................................  Wohnort ..............................................................Tel. ...........................................................

Ich reise an mit: Wohnmobil Wohnmobil mit Anhänger Auf eigener Achse (Heinkel)
PKW PKW mit Anhänger PKW mit Wohnwagen

Ich bringe folgende Mitfahrer mit:

Mitfahrer 1: Name ……………………...………...…… Vorname ………......……………………………… Alter ………...........…

Mitfahrer 2: Name ……………………...…………...… Vorname ……...……...…………………………… Alter …………...........

Mitfahrer 3: Name ………………………...…………... Vorname …...…………...………………………… Alter …………...........

Ich bestelle:

Nenngeld: ………… x 20,00 € für Heinkelfahrer und -beifahrer                                        ...............................…… 1

Nenngeld: ………… x 10,00 € für Tagesgäste am Samstag                ...............................…… 1

Anmeldung: ………… Kinder bis 12 Jahre (nehmen kostenlos teil)                

       Ich benötige einen Stromanschluss zum Preis von 3,00 €                                         ...............................…… 1

Summe:  ..................................... 1.....................................

Der Gesamtbetrag in Höhe von ………...........…€ wurde am …………………… überwiesen.

Ihr habt die Möglichkeit am Freitag Nachmittag um 15.30 Uhr an einer Führung durch die Produktion 
bei der Firma OEG teilzunehmen, einem Hersteller von Speicher für Solartechnik, Behältertechnik und 
Pumpen. Bitte bei Teilnahmewunsch ankreuzen und Personenzahl angeben.

      Ja, wir nehmen an der Führung teil mit ……… Personen.

Bankverbindung
Bank: Volksbank Kattenvenne Kontoinhaber: Walter Hilgemann
IBAN: DE63 4126 2621 7807 3955 16
BIC: GENODEM1SDH

Schriftliche Anmeldung bis zum 17. August an: Walter Hilgemann
(Die Anmeldung liegt auch unter   Moorweg 29
www.heinkel-club.de zum Download bereit.) 49536 Lienen

Ich habe die Teilnahmebedingungen gelesen und erkläre mich damit einverstanden.

zum Heinkel-Kabinentre�en vom 
5. –7. September 2014 in 49536 Lienen

………………………………………………………………………………………..
Datum/Unterschrift

Heinkel-Kabinentre�en 
in Lienen im Tecklenburger Land
Die Heinkelfreunde Lengerich „un drümme tou“ als Regionalclub laden alle 
Kabinen- und Trojanfahrer zum diesjährigen Kabinentre�en in die Gemeinde 
Lienen, am Südhang des Teutoburger Waldes, ein.

Vom 5. bis zum 7. September 2014 wollen wir mit Euch in lockerer und familiärer 
Atmosphäre ein schönes Programm erleben, das neben einer gemeinsamen 
Ausfahrt viel Raum für Benzingespräche und nettes Beisammensein bietet.

Euer Ziel ist die Hauptschule Lienen, Lührmannsweg 1, 49536 Lienen.

Die Heinkelfreunde Lengerich „un drümme tou“ freuen sich auf Euch!

Einladung zum

Teilnahmebedingungen    Stand 15. April 2014

Teilnahme     Teilnahmeberechtigt sind alle Kabinenfahrer, die Mitglieder und Freunde des Heinkel-Clubs 
Deutschland e. V. sind und welche das Anmeldeformular eingereicht und das Nenngeld entrichtet haben.
Teilehändler sind herzlich willkommen und werden gebeten sich mit dem Veranstalter vorher in Verbindung 
zu setzen.
Die Anreise auf dem Veranstaltungsgelände ist aus organisatorichen Gründen erst ab 13 Uhr möglich. 
Wer schon eher anreisen möchte, sollte auf den Campingplatz am Hallenbad ausweichen.

Anmeldung    Die Anmeldung der Teilnehmer erfolgt schriftlich im Voraus mittels des Online- bzw. 
Papierformulars. Der Anmeldeschluss ist der 17. August 2014.

Nenngeld    Das Nenngeld für das Heinkel-Kabinentre�en 2014 beträgt pro Person:
•  20,00 € für Heinkelfahrer und -beifahrer
•  10,00 € für Tagesgäste am Samstag (Frühstück, Suppe, Museumseintritt)

Nenngeld ist Reuegeld. Eine Rückerstattung wird ausgeschlossen.

Säumniszuschlag    
Der Säumniszuschlag für nach dem Anm.-schluss (17.08.14) eingehende Anmeldungen beträgt 10,00 €.

Leistungen des Veranstalters
• Stellplatzmöglichkeit für Zelt, Wohnwagen oder Wohnmobil
• Sanitäre Einrichtungen inkl. Duschen
• Frühstück für Samstag und Sonntag
• Suppe auf der Ausfahrt (Samstag)
• Museumseintritt auf der Ausfahrt
• Ka�ee und Kuchen zur Begrüßung am Freitag Nachmittag
An allen Tagen besteht zusätzlich die Möglichkeit, sich am Grillstand zu stärken (nicht im Nenngeld enthalten).

Gegen einen Aufpreis von 3,00 € kann bei Voranmeldung ein Stromanschluss bereitgestellt werden.

Haftung    Die Teilnahme am Heinkel-Kabinentre�en 2014 erfolgt auf eigene Gefahr und Verantwortung. Jeder 
Teilnehmer verzichtet auf die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen jeglicher Art gegen Veranstalter 
oder deren gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen.

Änderungen bleiben vorbehalten 
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Anmeldung
Meine Mitgliedsnummer ist ………………..........……

Name .........................................................................Vorname .......................................................................................

Straße .......................................................................  Nr. ..................................................................................................

PLZ ...................................  Wohnort ..............................................................Tel. ...........................................................

Ich reise an mit: Wohnmobil Wohnmobil mit Anhänger Auf eigener Achse (Heinkel)
PKW PKW mit Anhänger PKW mit Wohnwagen

Ich bringe folgende Mitfahrer mit:

Mitfahrer 1: Name ……………………...………...…… Vorname ………......……………………………… Alter ………...........…

Mitfahrer 2: Name ……………………...…………...… Vorname ……...……...…………………………… Alter …………...........

Mitfahrer 3: Name ………………………...…………... Vorname …...…………...………………………… Alter …………...........

Ich bestelle:

Nenngeld: ………… x 20,00 € für Heinkelfahrer und -beifahrer                                        ...............................…… 1

Nenngeld: ………… x 10,00 € für Tagesgäste am Samstag                ...............................…… 1

Anmeldung: ………… Kinder bis 12 Jahre (nehmen kostenlos teil)                

       Ich benötige einen Stromanschluss zum Preis von 3,00 €                                         ...............................…… 1

Summe:  ..................................... 1.....................................

Der Gesamtbetrag in Höhe von ………...........…€ wurde am …………………… überwiesen.

Ihr habt die Möglichkeit am Freitag Nachmittag um 15.30 Uhr an einer Führung durch die Produktion 
bei der Firma OEG teilzunehmen, einem Hersteller von Speicher für Solartechnik, Behältertechnik und 
Pumpen. Bitte bei Teilnahmewunsch ankreuzen und Personenzahl angeben.

      Ja, wir nehmen an der Führung teil mit ……… Personen.

Bankverbindung
Bank: Volksbank Kattenvenne Kontoinhaber: Walter Hilgemann
IBAN: DE63 4126 2621 7807 3955 16
BIC: GENODEM1SDH

Schriftliche Anmeldung bis zum 17. August an: Walter Hilgemann
(Die Anmeldung liegt auch unter   Moorweg 29
www.heinkel-club.de zum Download bereit.) 49536 Lienen

Ich habe die Teilnahmebedingungen gelesen und erkläre mich damit einverstanden.

zum Heinkel-Kabinentre�en vom 
5. –7. September 2014 in 49536 Lienen

………………………………………………………………………………………..
Datum/Unterschrift

Heinkel-Kabinentre�en 
in Lienen im Tecklenburger Land
Die Heinkelfreunde Lengerich „un drümme tou“ als Regionalclub laden alle 
Kabinen- und Trojanfahrer zum diesjährigen Kabinentre�en in die Gemeinde 
Lienen, am Südhang des Teutoburger Waldes, ein.

Vom 5. bis zum 7. September 2014 wollen wir mit Euch in lockerer und familiärer 
Atmosphäre ein schönes Programm erleben, das neben einer gemeinsamen 
Ausfahrt viel Raum für Benzingespräche und nettes Beisammensein bietet.

Euer Ziel ist die Hauptschule Lienen, Lührmannsweg 1, 49536 Lienen.

Die Heinkelfreunde Lengerich „un drümme tou“ freuen sich auf Euch!

Einladung zum

Teilnahmebedingungen    Stand 15. April 2014

Teilnahme     Teilnahmeberechtigt sind alle Kabinenfahrer, die Mitglieder und Freunde des Heinkel-Clubs 
Deutschland e. V. sind und welche das Anmeldeformular eingereicht und das Nenngeld entrichtet haben.
Teilehändler sind herzlich willkommen und werden gebeten sich mit dem Veranstalter vorher in Verbindung 
zu setzen.
Die Anreise auf dem Veranstaltungsgelände ist aus organisatorichen Gründen erst ab 13 Uhr möglich. 
Wer schon eher anreisen möchte, sollte auf den Campingplatz am Hallenbad ausweichen.

Anmeldung    Die Anmeldung der Teilnehmer erfolgt schriftlich im Voraus mittels des Online- bzw. 
Papierformulars. Der Anmeldeschluss ist der 17. August 2014.

Nenngeld    Das Nenngeld für das Heinkel-Kabinentre�en 2014 beträgt pro Person:
•  20,00 € für Heinkelfahrer und -beifahrer
•  10,00 € für Tagesgäste am Samstag (Frühstück, Suppe, Museumseintritt)

Nenngeld ist Reuegeld. Eine Rückerstattung wird ausgeschlossen.

Säumniszuschlag    
Der Säumniszuschlag für nach dem Anm.-schluss (17.08.14) eingehende Anmeldungen beträgt 10,00 €.

Leistungen des Veranstalters
• Stellplatzmöglichkeit für Zelt, Wohnwagen oder Wohnmobil
• Sanitäre Einrichtungen inkl. Duschen
• Frühstück für Samstag und Sonntag
• Suppe auf der Ausfahrt (Samstag)
• Museumseintritt auf der Ausfahrt
• Ka�ee und Kuchen zur Begrüßung am Freitag Nachmittag
An allen Tagen besteht zusätzlich die Möglichkeit, sich am Grillstand zu stärken (nicht im Nenngeld enthalten).

Gegen einen Aufpreis von 3,00 € kann bei Voranmeldung ein Stromanschluss bereitgestellt werden.

Haftung    Die Teilnahme am Heinkel-Kabinentre�en 2014 erfolgt auf eigene Gefahr und Verantwortung. Jeder 
Teilnehmer verzichtet auf die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen jeglicher Art gegen Veranstalter 
oder deren gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen.

Änderungen bleiben vorbehalten 
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Von A. Nielen-Haberl

Dieses Frühjahr stand der Heinkel 
Roller und der Club mal wieder voll 
im Sonnenschein der Presse.

Die Autoklassik 1/2014 schreibt in der 
Rubrik Klassisch surfen - ausgefallene 
und witz ige Websites für Sie gefunden:

„Infos über Infos bietet die Website des 
Heinkel-Club Deutschland e.V.: mit tech-
nischen Daten, Kaufb eratungen, einem 
Online Ersatz teildienst, Literaturtipps 
und Informationen zum Motorsport sowie 
einen Forum zum Gedankenaustausch“

Es ist schön zu sehen, wie positiv 
klassische Printmedien auf unsere 
Webseite hinweisen.

Unsere Pressemitt eilung zum Thema 
Heinkelfarben wurde ebenfalls gut 
aufgenommen und in vielen Online- 
und Printmedien als Kurzbericht ver-
öff entlicht. 

Publizistischer Höhepunkt des Früh-
jahrs war der Bericht in der Oldtimer 
Praxis (Aufl age rund 100.000) . In ei-
ner Titelstory über Hermann Ahrens 
BMW 600 und Heinkel Werkstatt er-
fahrungen wurde neben dem BMW 
auch der Heinkel der Oldtimerge-
meinde nähergebracht.

Aber nicht nur die Mannschaft aus 
der Club Zentrale bemüht sich um 
eine erfolgreiche Öff entlichkeitsar-
beit. 
Es ist schön zu sehen, wie die Stamm-
tische mit den lokalen Redaktionen 

C
LU

B
-I

N
T

E
R

N
Heinkel in den Medien
Wir mischen mit bei Presse, Funk und Kino
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kommunizieren. Die Gött inger sind 
im Gött inger Tageblatt  erschienen, die 
Rendsburger sind auf einer ganzen 
Seite des Rensburger Tageblatt s, die 
Heinkelfreunde Hannover schaff ten 
einen Bericht in der Land-Zauber, ei-
nem überregionalen Fachmagazin und 
zu guter Letz t, die Leverkusener mit 
einem Bericht in Radio Leverkusen. 

Mit Sicherheit ist diese Liste nicht 
vollständig, aber sie gibt doch deut-

lich wieder, Heinkelfahrer sind nicht 
zu übersehen.

Und der nächste Coup steht bevor. 
Es ist uns gelungen mehrere Heinkel 
Roller als fahrende Requisite in einem 
Kinofi lm (Arbeitstitel: Im Labyrinth) 
unterzubringen, der demnächst in die 
Kinos kommt. Hoff en wir mal, dass 
der Heinkel Roller nicht der Cutt erin 
zum Opfer gefallen ist. 

17
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Mitgliederstatistik zum Jahresende 2013

Von Martin Heinemann

Seit dem Jahresende 1983 verfolgen wir die statistischen Daten der 
Mitglieder im Heinkel-Club Deutschland e.V. Das Diagramm wurde so 
eng, so dass wir nur den Zeitraum der letzten 20 Jahre darstellen. 

3298
3431

3554 3634 3709 3757 3838 3894 3944 3970 4038 4078 4142 4243 4318 4401 4443 4524 4554 4650

94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13

Mitgliederentwicklung der letzten 20 Jahre

Die Gesamtmitgliederzahl ist um 96 gestiegen, die Zahl der beim 
Kraftfahrt-Bundesamt gemeldeten Heinkel-Fahrzeuge erreicht 6986. Die 
Anzahl der Club-Mitglieder und der Heinkel-Fahrzeuge hat gegenüber 
dem Vorjahr sogar noch ein wenig zugelegt.

18
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Altersprofil der Mitglieder am Jahresende 2012

Das Altersprofil ergibt sich aus den uns bekannten Geburtstagen von 
4488 Mitgliedern. 

Mitgliederentwicklung der letzten 20 Jahre

Altersprofil der Mitglieder am Jahresende 2012
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Fahrzeugstatistik zum Jahresende 2013
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HEINKEL-Fahrzeuge Kraftfahrt-Bundesamt und HCD Ende 2013

Kraftfahrt-Bundesamt
Heinkel-Club

Die Zahl der ungetypten Fahrzeuge steigt auf über 3000. Laut KBA ist dies 
die Folge von qualitätssichernden Maßnahmen: alte Typennummern 
werden ausgefiltert. Somit wird der oben noch gezeigte Vergleich der 
beim Club und der beim KBA gemeldeten Typen weiter entwertet. Der 
Vergleich wird ab 2014 vermutlich entfallen.

Wenn wir weiterhin eine Übersicht darüber haben wollen, wieviele 
Fahrzeuge der einzelnen Typen noch existieren (zugelassen oder nicht), 
so sind wir nunmehr ausschließlich auf die Angaben unserer Mitglieder 
angewiesen. Daher um so eindringlicher die Bitte (der Statistiker), doch 
einmal in der Mitgliederliste in der Rubrik Bemerkung nachzusehen, ob 
dort noch alle Angaben stimmen. Gegebenenfalls bitte ich um Meldung 
an die Geschäftsstelle unter Verwendung des Änderungsformulars 
(letzte Seite Mitgliederliste) oder auch formlos per Mail an info@heinkel-
club.de.

HEINKEL-Fahrzeuge Kraftfahrt-Bundesamt und HCD Ende 2013
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Von A. Nielen-Haberl

Dank der Initiative der Heinkel-
Club Information (HCI) Initiato-
ren Karl-Heinz Klett, Peter Klep-
ping  und Klaus Zöller fand im Jahr  
1978 erstmals vom 22.-24. Septem-
ber ein Tre�en bei der Loreley statt. 
Es war nach dem Tre�en in Pader-
born (Sept. 1977) und Markthei-
denfeld  (Mai 1978) das dritte Tref-
fen der Heinkel „Neuzeit“.
Im Saal des Hotels „Loreley-Blick“ 

gegenüber der Loreley auf der Seite 
von St.Goar, trafen am Freitag ca. 
30 ehemalige Heinkelfahrer der 
ehemaligen IHCU  (Internationa-
len Heinkel-Club Union) auf die 
40 neuen Heinkelfahrer der HCI 
(Heinkel-Club Information - der 
Vorläuferorganisation des heutigen 
Heinkel-Clubs).  Mit insgesamt 27 
Heinkel-Rollern und 6 Gespannen 
tauschte man Erinnerungen, Er-
fahrungen und Zukun�spläne aus.
Der IHCU betreute  in der Blü-
tezeit der Heinkel Ära über 180 
lokale Clubs,  während die neue, 
gerade entstandene  Heinkel-Club 
Information  vier Clubs und viele 
Einzelfahrer mit den notwendigen 
Informationen versorgte. (Nie-
mand konnte sich damals vorstel-
len, dass hieraus einmal der größte 
markengebundene Oldtimer-Club 
Europas entstehen würde). 
 Da so gab es 1978 natürlich viel 
auszutauschen und zu lernen. Und 
so wurde dieses erste Tre�en zur  
Geburtsstunde jährlich statt�n-
dende Loreleytre�en. Allen Ge-
burtshelfern sei hiermit ein herz-
liches Dankeschön ausgesprochen.
Wie sah das „Programm“ von 1978 
aus?
Ausfahrten, Burgbesichtigung und 
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Loreley – wie alles begann 

Vor 36 Jahren:  Heinkeltre�en Loreley
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Parkplatz Samstag auf der Burgruine Rheinfels

Ersatzteilbörse waren schon da-
mals Teil der Aktivitäten- wie auch 
am Samstag der Besuch des Win-
zerfestes in St. Goarshausen. Die 
Stimmung war mehr als ausgelas-
sen, wie im Bericht der Heinkel-
club Information vom Dez. 1978 
nachzulesen ist.  Erst mit der Fähre 
um 3 Uhr kam man zurück zum 
Campingplatz unten am Rhein ge-
genüber der Loreley, wo noch or-
dentlich was los war.  
Anders als heutzutage, wurde auch 
noch der Sonntag genutzt um mit 

dem Roller Ausfahrten zu machen.   
Erst um 16.00 Uhr machte man 
sich dann auf den Weg nach Hause. 
Heute sind bei den Loreley Tre� en 
des Clubs über 200 Teilnehmer da-
bei. Die familiäre Atmosphäre des 
ersten Tre� ens scheint aber immer 
noch fortzubestehen und so freuen 
wir uns Euch im September beim 
nächsten  Loreleytre� en wiederzu-
sehen.
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wir unser Jubiläumsjahr wieder 
mit einem geselligen Heinkeltref-
fen abrunden. Dazu laden wir 
Euch herzlich ein.
Es steht uns wieder ein großzü-
giges Sportgelände mit ausrei-
chend sanitären Einrichtungen, 
sowie genügend Stellplätz en für 
Womo’s, Caravans und Zelten zur 
Verfügung.

Das vorläufi ge Programm stellen 
wir uns wie folgt vor:

Freitag 18. Juli: Anreise nach 12:00 
Uhr. Begrüßungstrunk, Kaff ee 
und Kuchen, Grillen, gemütliches 
Beisammensein.

Samstag 19. Juli: Frühstücksbuf-
fet, Ausfahrt mit Besichtigungen, 
Teilemarkt, Kaff ee und Kuchen, 
Abendessen, Abendveranstaltung.

Sonntag 20. Juli: Frühstücksbuf-
fet, Verabschiedung der Gäste und 
Danke fürs Kommen.

Das Nenngeld beträgt 40,00 Euro 
je Fahrer und Beifahrer. 
Kinder unter 10 Jahren sind frei.
Im Nenngeld enthalten: Begrü-
ßungstrunk, Aufk leber, Butt on, 2x 
Frühstück, 1x Abendessen, Besich-
tigungen, Stellplatz , Strom.

Tagesgäste Samstag: 25,00 Euro. 
Darin enthalten: Frühstück, 
Abendessen, Besichtigungen wäh-
rend der Ausfahrt.

Während des Treff ens kann Ge-
grilltes, oder Kaff ee und Kuchen 
zu zivilen Preisen erworben wer-
den.

Anmeldeschluss: 4. Juli 2014

Anschrift des Sportgeländes: 
Sportfreunde Gellendorf, 
Am Goldhügel 50, 48429 Rheine

Anfahrtsbeschreibung: BAB A30 
Abfahrt Rheine/Dreierwald, Rich-
tung Rheine, dann Beschilderung 
Gellendorf folgen.
Über Zentrum Rheine kommend, 
Richtung B475 Warendorf

Achtung zur Beachtung! Die An-
fahrt ist teilweise mit einem Hein-
kelzeichen ausgeschildert. Es ist 
NICHT das Gelände der vorheri-
gen Treff en.

Bei Rückfragen stehen euch Nor-
bert Rieger: 05971/991570, oder 
Ralf Kauling: 05971/87526 zur Ver-
fügung.

Notfalltelefon während des 
Treff ens: 0175/551377

Einladung zum Jubiläumstre� en
30 Jahre Heinkel-Club Rheine 1984 vom 18.-20. Juli 2014
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Von Martin Heinemann/
Andreas Nielen-Haberl

Die Internetseite des Club hat 
sich kontinuierlich zu einem der 
wichtigsten Kommunikationsmit-
tel des Clubs entwickelt. Durch 
wechselnde Inhalte ist die Home-
page inzwischen so attraktiv, dass 
täglich rund 500 Personen uns 
besuchen. Ein aktives Forum, der 
Ersatzteil-Onlineshop, die Club-
Werkstattvideos, die Technikab-
teilung, der Downloadbereich 
mit der Möglichkeit Handbücher, 
Schaltpläne oder auch historische 
Heinkel-Infos herunterzuladen 
wird kräftig von der Heinkel-
Gemeinde genutzt. Aber auch die 
kurzen Berichte von Veranstaltun-
gen, der immer aktuelle Termin-
plan sowie die Kontakte zu den 
Stammtischen sind eine hervor-
ragenden Ergänzung zu der ge-
druckten Heinkel-Info.
Wusstet Ihr, das die Club Home-

page inzwischen über 120 Unter-
seiten hat, größtenteils in deut-
scher und englischer Sprache, die 
vom Redaktionsteam permanent 
überwacht und redaktionell aktu-
alisiert werden, wann immer sich 
etwas ändert?
Gesteuert wird unsere Seite von 
einer professionellen Content Ma-
nagement Software, dessen War-
tung und Pflege von unseren Web-
mastern Martin und Matthias seit 
Jahren hervorragend gemanagt  
wird. 
Ausfälle- Fehlanzeige, lästige Wer-
bung – Fehlanzeige, Trolle (Störer 
im Forum) – Fehlanzeige. 
Wie auch bei vielen anderen Akti-
vitäten im Club – wir können uns 
mit unserer Homepage sehen las-
sen.
Aber Stillstand bei der Entwick-
lung der Homepage bedeutet 
Rückschritt. So ist die kleine Web 
Mannschaft  seit einiger Zeit dabei, 
die Homepage auf die nächste Gene-
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Neues aus dem Internet
Die Weiterentwicklung der Club-Homepage
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ration der Software zu portieren, 
um fi t zu sein für geänderte Nut-
zungsbedingungen. Wurde in der 
Vergangenheit die Internetseite 
außschließlich über PC oder Lap-
top besucht, erhöhen sich seit ei-
niger Zeit die Zugriff e von Smart-
Phones und Tablets. Mal eben von 
unterwegs auf den Marktplatz  
schauen, ob es etwas Neues gibt 
oder auch ins Forum schauen, ob 
schon jemand auf meine Frage ge-
antwortet hat oder das Werkstatt -
video auf meinem Smartphone in 
der Garage neben meinem Roller 
ansehen – alles Möglichkeiten, die 
sich in der letz ten Zeit verändert 
haben. 
Daher entwickeln wir die Internet-
seite in diese Richtung weiter. (Für 
die Fachleute unter uns: Wir stei-
gen um auf Typo3 Version 6 mit 
einem Responsive Design).

Als ersten Schritt  werdet Ihr die 
Veränderungen beim Forum be-
merken. Während inhaltlich alles 
beim Bewährten bleibt, wurde die 
Gestaltung aufgefrischt und mit 
den Gestaltungselementen des 
Clubs versehen. Technisch wur-
de die Forumssoftware aus der 
Homepage des Clubs herausge-
löst, was uns bei der zukünftigen 
Gestaltung der Homepage eine 
größere Flexibilität erlaubt. Für 
den ein oder anderen hört sich 
dies natürlich an wie „Böhmische 
Dörfer“, daher hier die Zusam-
menfassung in einfachen Worten.
Wir machen die Homepage und 
das Forum für die nächsten Jahre 
zukunftssicher!
Damit Ihr schon mal schauen 
könnt, wie das Forum aussehen 
wird, hier ein paar Ausschnitt e.

einem Responsive Design).
wird, hier ein paar Ausschnitt e.

25

Das Forum aus der Ansicht vom Smartphone und Tablet PC
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Von Carsten Stahlhofen 

Wie schon letztes Jahr, war ich 
wieder beim Gleichmäßigkeits-
lauf des Kölner Kurses am Nür-
burgring dabei. Dieses Jahr war 
leider kein weiterer Heinkel-Rol-
ler anwesend, und das ist schade, 
denn die ganze Veranstaltung ist 
immer wieder sehenswert. (Schön 
war jedoch, dass Andreas vom 
Clubvorstand anwesend war und 
Bilder und Videos von diesem ein-
maligen Erlebnis für alle zuhause 
gebliebenen festzuhalten.) In im-
merhin wieder 25 Klassen haben 
hunderte Fahrer und -bei den Bei-
wagenfahrten- auch Beifahrer ihr 
Bestes gegeben, möglichst schnell 
und gleichmäßig über die Runden 
zu kommen. Zieleinlauf natürlich 
als oberste Priorität, wer nicht ins 
Ziel kommt wird auch nicht ge-
wertet.

Mitgemacht haben Maschinen der 
Baujahre 1927 bis 1988, die älteste 
war eine Motosacoche 500 SS in 
der Kategorie Vintage (Bj. 1920-
1930), die jüngste eine Yamaha 
TZ in der Kategorie Youngtimer 
(Bj. 1984-1989). Dazwischen eine 
Menge schöner klassischer Renn-
maschinen, hauptsächlich aus den 
60er und 70er Jahren.
Nachdem die technische Ab-
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Kölner Kurs 2014, 27. April 2014

by Carsten Stahlhofen
(translated by Heidi Mink)

Like last year, I took part in the 
uniformity-drive of „Kölner Kurs“ 
on the Nürburgring. This year no 
other Heinkel scooter was seen 
there apart from mine, unfortuna-
tely. This is a pity, because this 
event is really worth a visit. 
In a total of 25 categories, hund-
reds of drivers (and in the sidecar-
categories also the passengers) 
have given their best in coming 
as fast and even through the race 
as possible. To cross the finishing-
line is first priority, because other-
wise the participant wouldn´t be 
graded.

Machines built from 1927 til 1988 
took part. The oldest one was a 
Motosacoche 500SS in the vinta-
ge-category, the youngest was a 
Yamaha TZ in the youngtimer-
categoriy (years of construction 
1984-1989). Among them were a 
lot of beautiful classic racing-ma-
chines, mainly from the 60s and 
70s.

After the technical acceptance was 
done quickly and smoothly on 
Saturday, we received the loaned 
transponder and went to the race-
track on Sunday.
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nahme mit Entgegennahme des 
Leih-Transponders am Samstag 
wieder schnell und reibunglslos 
verlaufen ist, ging es am Sonntag 
zur Rennstrecke.

Erst gab es einen Trainingslauf, 
in dem es gilt, die Strecke ken-
nenzulernen. Bei unserer -im 
Vergleich doch etwas niedrigen- 
Geschwindigkeit ist es wichtig, 
die Kurven richtig anzufahren, 
um mit genug Schwung heraus-
zukommen. Das kann einige Se-
kunden Unterschied machen am 
Ende der Runde.

Die erste Kurve nach Start/Ziel ist 
eine holprige scharfe Rechtskur-
ve, die dazu noch leicht abfallend 
ist und sauber genommen wer-
den will, also relativ langsam, da-
für aber mit viel Seitenlage; denn 
daran schließt sich direkt eine 
Linkskurve an, und wenn man 
sich bei der Rechstkurve zu weit 
heraustragen läßt, kommt man 
nicht richtig in die Linkskurve. 
Dann geht es weiter durch die 
Mercedes-Arena, durch 2 Links-
kurven, die eine langgezogen, 
man kann sie gut innen fahren; 
aber dann gleich wieder nach 
rechts heraus, um gut in die zwei-
te Linkskurve zu kommen, die 
außen angefahren werden muß, 
um dann innen durch zu kom-

First, there was a training run to 
get used to the race circuit. With 
our relatively low speed it is im-
portant to tackle each turn well. 
Taking as much momentum as 
possible when exiting the turns is 
important as it can make a few se-
conds of diff erence in the end of 
one circuit. 

The fi rst curve after the start/fi -
nish is a bumpy sharp right bend 
which additionally is gently slo-
ping. It is relatively slow, but with 
much leaning onto one side, be-
cause afterwards the road turns to 
the left immediately. If you allow 
to be carried out of the right turn 
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men und möglichst innen zu blei-
ben (was hier nicht einfach ist); 
denn gleich darauf kommt eine 
trickreiche Rechtskurve, aus der 
man für das darauffolgende kurze 
gerade Stück möglichst viel Ge-
schwindigkeit mitnehmen muß.

Dann geht’s in die Ford-Kurve, 
eine schnelle Linkskurve mit an-
schließender scharfer Rechtskur-
ve; letztere ist besonders wichtig, 
da sich dann ein etwas längeres ge-
rades Stück hinunter zur Dunlop-
Kehre in der Müllenbachschlei-
fe anschließt. Dies ist der tiefste 
Punkt der Strecke, man kommt 
schnell an der Kehre an und muß 
abbremsen; kann die Kurve aber 
klassisch (von außen nach innen 
und wieder nach außen) problem-

too much, you won´t make it into 
the left curve correctly.
Afterwards you continue driving 
through the Mercedes-Arena tur-
ning into 2 left-curves, the first 
being elongated and good to 
drive innerst. Then you have to 
turn right immediately to make 
it smoothly into the second left-
bend which has to be tackled from 
the outside to stay as close to the 
inner circle during the turning as 
possible (which is not easy). A tri-
cky curve to the right is following, 
from which you have to generate 
as much speed as possible for the 
subsequent short straight section.

Then, we reach the Ford-curve, a 
fast curve to the left with a con-
necting sharp right-turn. Last 
named is especially important, 
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los durchfahren. Danach geht’s 
bergauf zum Schumacher-S, 
durch das man mit dem Heinkel 
vollgas durchkommt. Nach einem 
weiteren kurzen gerade Stück 
kommt die Kombination aus RTL-
Kurve und Warsteiner-Kurve, da 
es bergauf geht, immer noch ohne 
Bremsen zu durchfahren, kurz 
vom Gas gehen reicht; auch hier 
braucht man wieder Übung, um 
mit der richtigen Geschwindigkeit 
in die erste Kurve zu fahren, damit 
man nicht zu weit herausgetragen 
wird, um so die zweite von außen 
anfahren zu können. Denn darauf 
folgt ein langes gerades Vollgas-
Stück, auch der Advan-Bogen ist 
mit dem Heinkel zu durchfahren, 
ohne Gas wegzunehmen.

Es folgt die NGK-Schikane, eine 
schnelle links-rechts-Kombinati-
on, die aber nicht gewöhnungs-
bedürftig ist, sondern auch beim 
ersten Versuch schon gut durch-
fahren werden kann; im Gegen-
satz zur darauffolgenden letzten 
Kurve, der Coca-Cola-Kurve, die 
in die Start/Ziel Gerade mündet. 
Diese ist ziemlich lang gezogen 
und muß sehr eng mit größtmögli-
cher Geschwindigkeit (und damit 
auch Seitenlage) durchfahren wer-
den: Wer aus dieser Kurve schnell 
herauskommt, kann viel Schwung 
auf Start/Ziel mitnehmen und da 
noch Boden gut machen.

because a slightly longer straight 
section down to the Dunlop-hair-
pin-bend is following the Mühlen-
bach-loop. This is the lowest point 
of the route. You come to that 
point with high speed and have 
to slow down, but the turning can 
be passed through in a classic way 
without any problems.

Afterwards you can drive your 
Heinkel at full speed up to the 
„Schumacher-S“. After a further 
short straight stretch, the RTL-cur-
ve togehter with the Warsteiner-
curve appear, still riding without 
having to use the brakes as both 
the curves lay raised. Here it also 
pays off having practised a bit to 
enter the first turn with the right 
rapidity, so you are not thrown 
out too far and can still catch the 
second one coming from the ou-
ter angle. Following is a long full 
throttle straight section, and also 
the Advan-bow can be taken wit-
hout reducing the tempo.

You are coming to the NGA-chi-
cane now, a fast left-right-combi-
nation which is easy to take at the 
first attempt. Contrary to that, the 
last curve called Coca-Cola-curve 
is following, which leads to the  
start/finish. This is quite stretched 
and has to be taken very narrowly 
with the highest possible tempo 
(and you have to lean to one side 
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Also, das alles gilt es beim Trai-
ningslauf in den paar Runden, die 
man drehen darf, herauszufinden; 
um es dann im Wertungslauf op-
timal umzusetzen. Leider ist mir 
das dieses Jahr nicht so gut ge-
lungen: meine Referenzrunde (die 
Zeit dieser Runde wird dann mit 
den Zeiten aller anderen Runden 
verglichen und daraus die Ab-
weichung berechnet) war einfach 
zu langsam, alle darauffolgenden 
dann recht gleichmäßig. Vielleicht 
hätte ich den Motor doch vor dem 
Lauf ordentlich aufwärmen sol-
len? Wieder was gelernt für nächs-
tes Jahr. Dann wird aber um den 
Sieg mitgefahren ;-)

Nur so zum Vergleich: Während 
die Formel-1 Fahrer für diese Stre-
cke ca. 1:30 Minuten brauchen, 
habe ich so etwa 4:30 Minuten 
gebraucht; der schnellste Roller 
in meiner Kategorie, eine aufge-
motzte Renn-Vespa Bj. 1976 hat 
etwa 3 Minuten gebraucht ...

according to this). If you come out 
of this curve quickly, you can ma-
nage to take a lot of momentum 
out of the corner with you right 
into the finishing-line and impro-
ve your time valuation.

So, after finding out all of this 
during little practice-time before-
hand, you try and show your gai-
ned experience during the actual 
race. Regretfully, I was not able to 
manage it very well. My reference-
round (the time of this round is 
compared to the other rounds and 
the discrepancy will be calculated) 
was simply to slow and all of the 
following were quite even. Maybe 
I should have allowed the engine 
to warm up properly before the 
race? Again some knowledge was 
gained for next year. But the next 
time I will fight for the win ;-).

Just for comparison: It took me 
4.30 minutes -  the Formula-1-dri-
vers manage it in 1:30 minutes. 
The fastest scooter in my catego-
ry was a pimped race-Vespa from 
1976. It won with about 3 minu-
tes...
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Von A. Nielen-Haberl/Thomas Märker

Die neue Farbtafel, die wir Euch 
auf den letzten Messen vorstellen 
durften und auch die Übersicht 
in der letzten Heinkel-Info sind 
auf große Resonanz gestoßen.   Es 
wurde der Wunsch geäußert, dass 
man auch gerne eine Übersicht 
der Typen mit den verschiedenen 
Farbkombinationen hätte.
In der Mitte dieser Heinkel Info 
findet Ihr diesmal das „Farbsche-
ma Heinkel Tourist“. 
Auch hier gibt es die ein oder an-
dere Überraschung bei unserer 
Recherche zu vermelden. So er-
reichte uns kurz vor Druckschluss 
aus Esslingen noch eine Haube im 
Originalzustand, die wir eindeu-
tig der Farbe neptungrün zuord-
nen konnten - Die Überraschung:  
Es war eine 103A0 Haube. Bei al-
len Publikationen zum 103A0 hat-
ten wir bisher keinen neptungrün 
Farbton finden können. Bisher 
glaubten wir, die Farbe neptun-
grün wurde bis einschließlich dem 
102A1 verwendet, nicht aber für 
den 103A0. 
Und so sind wir fast sicher, dass 
es bei der Farbschemazuordnung  
in Zukunft noch zu der ein oder 
anderen „Ergänzung“ kommen 
kann. Hier sind wir auch auf Eure 
Mitarbeit angewiesen. Wenn Ihr 
also Informationen über Farbsche-
mas habt, die nicht in der Über-
sicht zu finden ist, sagt uns bitte 

mit Angabe der Quelle Bescheid. 
Natürlich gilt auch für diese Re-
produktion der Farben der Warn-
hinweis, dass sich drucktechnisch 
bedingt Farbtonabweichungen er-
geben können. 
Außerdem können wir vermelden, 
dass  mit resedagrün eine weitere 
Farbe für den Kicki  und mit mais-
gelb eine weitere Farbe für die Per-
le gefunden und neu spezifiziert 
wurde. Mit Erscheinen dieser Info 
sollten die neuen Farbtöne in der 
Glasurit Datenbank vorliegen. 
Wir sind aber weiterhin auf der 
Suche nach folgenden Farbtönen.

Model 103 A-1: 
nylonbeige
havannabraun
Das Foto zeigt in einer schlechten 
Reproduktion, wie in etwa eine 
solche Farbkombination ausgese-
hen hat. 

Wer kann uns mit einer kurzfristi-
gen Leihgabe eines original Lack-
musters weiterhelfen? 

Viel Spaß 

T
E

C
H

N
IK

Farbschema  neu aufgelegt
Welches Modell hatte welche Farbe?
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Von Bruno von Rotz 
Fotos: Balz Schreier

Ein namhafter englischer Auto-
konstrukteur gestand in einem 
Gespräch vor wenigen Jahren 
seine Liebe zur Heinkel Kabine 
und bezeichnete das kleine Ge-
fährt als eine der intelligentesten 
Konstruktionen der Automobilge-
schichte. Das mag erstaunen, denn 
der Mann hatt e auch an Jaguar-, 
TVR-, Reliant-, Tatra- und Saab-
Fahrzeugen mitkonstruiert und 
die Heinkel-Kabine ist jetz t nicht 
gerade ein Bolide. Doch sie schlug 
ihre Konkurrenz bezüglich Platz -
ökonomie, Leistungsgewicht und 
Verbrauch deutlich und scheiterte 
eigentlich nur am zu hohen Preis 

und am wachsenden Wohlstand, 
der es den Autokäufern ermög-
lichte, “richtige” Automobile zu 
kaufen.

Es begann mit der Isett a in Genf
Im März 1954 erblickte Professor 
Heinkel, der mit seiner ursprüng-
lich auf die Entwicklung und Pro-
duktion von Flugzeugen ausge-
richtete Firma bereits erfolgreich 
Viertrakt-Motorroller baute, am 
Genfer Automobilsalon die neu 
vorgestellte BMW Isett a.

Off ensichtlich war er vom Kon-
zept angetan, identifi zierte aber 
Optimierungspotential und gab 
seinen Ingenieuren und Konstruk-
teuren den Auftrag, einen dreiräd-
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rigen Kabinenroller mit Platz für 
eine ganze Familie samt Gepäck 
und dem Antrieb des bereits exis-
tierenden Heinkel-Motorrollers zu 
entwickeln.

Schon im Mai 1954 entstanden die 
ersten Prototypen, zuerst noch mit 
seitlichen Türen. Im Oktober 1954 
war das Design bereits gefestigt 
und erste Prototypen konnten auf 
Testfahrten erprobt werden. Im 
Februar 1956 lag die Allgemeine 
Betriebserlaubnis vor, Serien-Pro-
duktion und Verkauf konnten ge-
startet werden.

Ökonomie von Raum 
und Nutzung

Der dreirädrige Kabinenroller 
Heinkel-Kabine (Typ 150) wog 
243 kg und belegte eine Grundflä-
che von 2,55 x 1,32 Metern. In der 
132 cm hohen selbsttragenden Ka-
rosserie konnten drei Erwachsene 
oder zwei Erwachsene und zwei 
bis drei Kinder samt etwas Gepäck 
transportiert werden.

Das zulässige Gesamtgewicht be-
trug 475 kg, was bedeutete, dass 
die Nutzlast fast gleich viel wie 
das Grundgewicht ausmachen 
durfte. Wäre ein modernes Auto 
so leistungsfähig, könnten heute 
1,5 Tonnen transportiert werden 
und nicht 350 bis 500 kg, wie es in 
der Neuzeit üblich ist. 

Der 173 cm³ grosse Viertaktein-
zylindermotor leistete 9,2 PS und 
war gebläsegekühlt.

Besser als Isetta und 
Messerschmitt?

Dr. Paul Simsa testete im Herbst 
1956 eine frühe Heinkel-Kabine 
und erreichte damit 87 km/h. Als 
Verbrauch ermittelte er je nach 
Fahrweise 3 bis 4,5 Liter pro 100 
km. Und er stellte das Heinkel-
Produkt unter Vorbehalt über 
die Konkurrenz von BMW und 
Messerschmitt: “Die Vorteile der 
Heinkel-Kabine hinsichtlich Fe-
derungskomfort, Innenraum und 
festen Kosten werden aufgewo-
gen durch die Vierrädrigkeit und 
die grösseren Kraftreserven der 
BMW Isetta. Die Isetta verbraucht 
mehr Kraftstoff und Öl, der Motor 
ist aber um eine Stufe weniger be-
dienungsempfindlich als der der 
Kabine.” Dem günstigeren Mes-
serschmitt hatte der Heinkel die 
grösseren Platzverhältnisse und 
den höheren Komfort voraus.

Schritt zur Vierrädrigkeit und 
grösserem Hubraum

Um gegenüber der Isetta noch 
besser gerüstet zu sein und um die 
Vorurteile der potentiellen gegen-
über Dreirädern zu bekämpfen, 
montierten die Heinkel-Ingenieure 
ein zusätzliches Rad im Heck und 
bohrten den Motor auf 204 cm³ auf.
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Später wurde aus steuerlichen 
Gründen der Hubraum wieder 
unter die 200-cm³-Grenze gesenkt, 
es resultierten 198 cm³. Das ab 
Oktober 1956 verfügbare Modell 
hiess nun Typ 154, mit drei Rä-
dern wurde es Typ 153 genannt. 
Die Hubraumsteigerung führte zu 
minimal mehr Leistung (10 PS), 
das zusätzliche Rad aber auch zu 
mehr Gewicht (zusätzlich 40 kg). 
Die Nutzlast sank bei Vierrad-
Heinkel auf 225 kg, während die 
dreirädrige Version nun 230 kg 
mitführen durfte.
90 km/h schnell rannte die Hein-
kel-Kabine auf vier Rädern in ei-
nem Test der Motor Rundschau 
im März 1957, 60 km/h waren aus 
dem Stand nach 18,1 Sekunden, 80 
km/h nach 41,2 Sekunden erreicht. 
Der Verbrauch lag bei konstanten 
Geschwindigkeiten unter 72 km/h 
im 2-3-Liter-Bereich, erst höhere 
Geschwindigkeiten knackten die 
Dreilitergrenze. Im Schnitt wur-
den 2,9 bis 4,0 Liter pro 100 km 
gemessen.

Diese Sparsamkeit hatte der Hein-
kel sicher seinem bereits grund-
sätzlich genügsamen Viertakt-
Motor zu verdanken, aber auch 
der aerodynamisch günstigen 
Form mit deutlich geringerer 
Querschnittsfläche, als es die Kon-
kurrenz von BMW bieten konnte.

Langstreckentauglich
Ernst Franke begab sich mit der 
Heinkel Kabine in den Wintermo-
naten des Jahres 1957 gleich auf 
eine Langstrecken-Testfahrt, fuhr 
bei Schnee und Eis über Alpen-
pässe und Landstrassen Tages-
etappen von 500 bis 600 km und 
zeigte sich am Schluss begeistert 
über den geringen Verbrauch (3,8 
Liter pro 100 km) und die hervor-
ragende Strassenlage.
Aber nicht nur Berufstestfahrer 
legten lange Strecken zurück, 
auch der offensichtlich glückli-
che Besitzer Beer aus der Schweiz 
schätzte die Qualitäten der 
204-cm³-Version. In nur 10 Stun-
den ununterbrochener Fahrt fuhr 
die 475 km von Cannes nach Genf, 
verbrauchte 3,3 Liter pro 100 km 
und dies mit 2 Personen und 60 
kg Gepäck an Bord. Auch die 
Zuverlässigkeit rühmte er, denn 
über 17.000km Fahrstrecke kam 
die Heinkel-Kabine ohne jegliche 
Reparaturen aus. So stand es zu-
mindest in der Verkaufsliteratur 
von damals.

Die Kosten als Argument
Als Kabinenroller wollte der 
Heinkel Motorrad- und Roller-
fahrern zu vergleichbaren Kosten 
ein Dach über dem Kopf ermög-
lichen, gleichzeitig aber zum aus-
gewachsenen Auto eine günstige 
und für grosse Kreise bezahlbare 
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Alternative bieten.
Mit einem Anschaffungspreis von 
DM 2750 (in der Schweiz 3’800 
Franken) war der Preis allerdings 
höher ausgefallen als ursprüng-
lich angepeilt, denn man lag rund 
500 DM (oder 600 Franken) über 
dem Messerschmitt und auf Au-
genhöhe mit der BMW Isetta. Und 
trotzdem verlor Heinkel mit jeder 
Kabine 400 bis 500 Mark!
Liess man den Anschaffungspreis 
aber einmal ausser Acht, dann 
war die Fahrt im Kabinenroller 
tatsächlich ein günstiges Vergnü-
gen, wie die damaligen Prospekte 
der Firma Heinkel vorrechneten: 
430 Franken kosteten Versiche-
rung, Steuern, Benzin (für 10’000 
km Jahresfahrleistung) und Öl 
pro Jahr, also 36 Franken pro Mo-
nat. Die 100-km-Fahrt konnte pro 
Person für 1.40 Franken absolviert 
werden, die Reise von Zürich nach 
Nizza kostete zu zweit 6.50 Fran-
ken pro Person. Damit konnte 
weder Bahn noch Flugzeug kon-
kurrieren, ein ausgewachsenes 
Automobil genausowenig.

Konstruktion mit vielen 
Vorzügen

Die Heinkel-Konstrukteure hat-
ten ihre Hausaufgaben gemacht. 
Auf der Sitzbank fanden zwei Er-
wachsene und ein Kind Platz, auf 
der behelfsmässigen Bank dahin-
ter weitere zwei Kinder oder ein 

querkauernder Erwachsener. Das 
Gepäck konnte hinten aufgeschallt 
oder im Innern verteilt werden. 
Die vorderen Ausstellfenster und 
das Rolldach sorgten für Frisch-
luft. Die Zahnstangenlenkung war 
zielgenau, der Wendekreis mit 
rund 8 Metern klein.

Vorne sorgten Einzelradauf-
hängungen an Federbeinen mit 
hydraulischen Dämpfern für 
Bodenkontakt, hinten die umfunk-
tionierte Motorroller-Schwinge. 
Verzögert wurde über eine auf die 
Vorderräder wirkende hydrauli-
sche Innenbackenbremse und mit 
einer mechanischen Handbremse 
auf das Hinterrad, zusammen er-
gab sich damit schon fast ein Zwei-
kreisbremssystem, wenn ein ge-
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wiefter Fahrer geschickt hantierte.
Der Rennfahrer in der 

Heinkel Kabine
Stirling Moss, Grand-Prix-Fahrer 
und Ausnahmetalent nutz te selber 
eine Heinkel Kabine. Aktenkundig 
wurde dies unter anderem wegen 
eines Unfalls, den er 1961 zusam-
men mit seiner Verlobten Katie 
Molson erlitt , als er mit einem 
Nutz fahrzeug kollidierte. Stirling 
dazu: “Niemand wurde verletz t 
und der Schaden ist vernachläs-
sigbar, der Aufprall war so gering, 
dass es nur knapp eine Beule in der 
Seite gab”.
Pikant war, dass sich die beiden 
auf dem Weg zur Kirche befanden, 
wo die Proben für die bevorstehen-
de Trauung statt fi nden sollte.

Von Speyer über Irland nach 
England und zurück

Im Juni 1958 musste Heinkel die 

Segel streichen, 6.438 Modelle des 
Typs 150 und 5.537 Exemplare der 
Typen 153/154 waren in rund zwei 
Jahren entstanden. Parallel sollen 
auch in Argentinien 2.000 bis 2.500 
Lizenz-Fahrzeuge entstanden sein.
Die Fortsetz ung der Geschichte 
fand dann in Irland statt , wo die 
Heinkel-Roller gemäss deutschen 
Vorgaben bis 1961 in 6.486 Exemp-
laren hergestellt wurden.
Im Jahr 1961 kaufte die englische 
Firma Trojan die Markenrechte am 
Kabinenroller samt 100 komplett en 
und 2.674 fertigzustellenden Fahr-
zeugen.
Die eigene Produktion startete ge-
gen Ende 1961. In England wurden 
dann vor allem dreirädrige Model-
le, die sich auf dem lokalen Markt 
grosser Beliebtheit erfreuten und 
mit einigen Modifi kationen (u.a. 
Rechtslenkung) versehen wurden.
Sogar exportiert wurde aus Eng-

38
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land (u.a. in die Schweiz) wieder, 
doch der Erfolg hielt sich in Gren-
zen. Bis 1967 produzierte Trojan 
den Kabinenroller in insgesamt 
6.179 Exemplaren.

Alles Sache der Gewohnheit
Der Einstieg durch die Frontt üre 
will geübt sein und verlangt nach 
ein bisschen Gelenkigkeit, aber 
es ist einfacher, als man vielleicht 
denken würde. Man setz t sich 
hinter das Lenkrad, schiebt den 
Zündschlüssel ins Schloss rechts 
und drückt auf den Starterknopf. 
Und schon beginnt sehr gut hör-
bar der Einzylinder im Heck zu 
werkeln.
Die Pedale sind dort, wo man sie 
erwartet, der Schalthebel aber liegt 
links am Boden und weist eine 
Kulissenschaltung auf. Alle Gänge 
liegen auf einer Ebene, geschaltet 
wird also sequentiell durch Schie-
ben des Schalthebels in die nächste 
Bucht. Dies geht relativ leicht von 
der Hand und das ist gut so, denn 
der kleine Motor will bei zügiger 
Fortbewegung häufi g geschaltet 
werden.
Man sitz t wegen der kleinen Rä-
der und dem nur knapp über dem 
Boden montierten Sitz  tief, die 
Rundumsicht ist aber perfekt. Im 
engen Verkehr fühlt man sich als 
Fahrer allerdings den Gelände-
wagen und Satt elschleppern doch 
recht schutz los ausgeliefert. Der 

Lärm ist vor allem in den unteren 
Gängen beträchtlich, im obersten 
Gang lassen sich 60 km/h aber gut 
aushalten und allzu schnell will 
man es im kleinen Heinkel heute 
ja auch gar nicht mehr angehen 
lassen, obschon das Fahrwerk 
auch höherem Tempo problemlos 
gewachsen ist.
Dank dem off enen Dach und 
den Dreiecksfenstern kommt viel 
Frischluft in den Wagen, was aber 
auch nötig ist, denn die grosszügi-
ge Verglasung lässt die Sonne un-
barmherzig in den Innenraum.

Man sieht sie nur noch selten, die 
Heinkel-Kabinen, aber sie sorgen 
immer für ein Schmunzeln bei Be-
obachtern und die Fan-Gemeinde 
ist beträchtlich. Dies erklärt dann 
auch die teilweise stolzen Preise, 
die für gut erhaltene Exemplare 
geboten werden und den dama-
ligen Neupreis durchaus um das 
Fünff ache und überbieten können.

Vielen Dank an zwischengas.com  
für den Bericht.

www.zwischengas.com
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Von Bernd von Bontani

Nachdem wir uns im Dezember 
2013 entschlossen hatten, an den 
Hamburger Motorradtagen teil-
zunehmen, ging im Januar 2014 
die Vorbereitung richtig los. Der 
Heinkel-Club unterstützte uns 
mit Messestand und Werbemate-
rialien und die Flyer wurden für 
uns Heinkelfreunde Hamburg 
von Hermann hergestellt. Der 
Aufwand für unseren Stammtisch 
hielt hielt sich also in Grenzen, je-
denfalls der finanzielle. Zeitlich 
verlangt eine Messe schon den 
Einsatz der ganzen Truppe. Die 
Resonanz war aber hervorragend, 
wir konnten zufrieden sein.
Die ersten Vorbereitungen sind 
gelaufen und die Standbesetzun-
gen wurden festgelegt, wir hatten 
für den Messestand, Aufbau und 

Betreuung 11 Leute die sich aktiv 
an der Messe beteiligten. Damit 
waren die wesentlichen Dinge in 
trockenen Tüchern. Wir hatten uns 
für diese Messe das Ziel gesetzt, 
die Heinkel-Legende in Hamburg 
zu präsentieren. Für das folgende 
Jahr können wir dann mit den Er-
fahrung von 2014 gezielter unter-
wegs sein und uns überlegen, wie 
wir z.B. an mehr junge Mitglieder 
für uns und den Heinkel-Club 
kommen. Zukunftsmusik, erst mal 
musste dieses Ereignis gut über die 
Bühne gebracht werden. Unsere 
erste Messe - wir waren gespannt. 
Es gab strahlende Gesichter bei 
den Heinkelfreunden-Hamburg 
und den Besuchern: Über 60.000 
Motorrad- und Rollerfans mach-
ten sich auf den Hamburger Mo-
torrad Tagen bei über 300 Austel-
ler mit Motorrädern, Zubehör und 
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Full House und viel Action

bei den Hamburger Motorradtagen
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viel Unterhaltung fit für die anste-
hende Saison, staunten über die 
Heinkel Fahrzeuge die auf dem 
Stand der Heinkelfreunde-Ham-
burg exklusiv zu besichtigen wa-
ren. Unser Stand rief eine positive 
Resonanz beim Publikum hervor. 
Dieser Eindruck bestätigte sich an 
allen drei Messetagen. Interessier-
te kamen, fragten und erzählten 
von vielen positiven Erlebnissen 
mit ihren Fahrzeugen in den 50er 
und 60er Jahren. Unser Stand wur-
de besonders interessant, als wir 
Besuch von den schönen „Body-
Painting-Girls“ bekamen. Bei der 
Vorstellung der einzelnen Clubs 
auf der Club-Meile durfte Siggi 
die Heinkelfreunde-Hamburg in 
einem kurzen Interview auf der 
Bühne präsentieren. Er hat es sehr 
gut gemacht.
Neben dem Messestand der Hein-
kelfreunde-Hamburg waren noch 
weitere Interessengemeinschaften 

da, wie z.B. der ADAC, das Biker 
Hotel Westerwald, die Alster-Rol-
ler und noch viele mehr, die sich 
auf der Club-Meile der HMT prä-
sentierten. In den Hallen B1 bis B5 
waren die weltweit größten Mo-
torradhersteller vorhanden und 
präsentierten ihre neuesten Fahr-
zeuge etwa das mit 650.000 Euro 
teuerste Motorrad der Welt. Es 
war buchstäblich die Hölle los.
Bei uns zog am meisten die Kabi-
ne. Das Fahrzeug lockte viele zum 
Schauen und Staunen. Es waren 
aber hauptsächlich Leute, die sich 
einfach durch das besondere Aus-
sehen anlocken ließen, ansonsten 
mit Oldtimern und der Möglich-
keit vielleicht selber in das Hobby 
einzusteigen, nichts zu tun hatten. 
Dennoch kamen teilweise sogar 
gute Fachgespräche zustande.
 Wenn man den Menschen erst ein-
mal erzählen konnte, dass die Rol-
ler noch erschwinglich sind, dass 
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die Ersatzteilversorgung durch 
den Club hervorragend funk-
tioniert und dass die Regional-
Stammtische genügend „Schrau-
ber“ mit Fachwissen haben, die 
mit Rat und Tat zur Seite stehen, 
wurden viele hellhörig.
„Die diesjährigen Motorradtage“ 
waren ein Erfolg für die Heinkel-
freunde, es konnten zwar nicht so-
fort neue Mitglieder für den Club 
gewonnen werden, jedoch konn-
ten viele Besucher von den Leis-
tungen des Clubs insbesondere 
bei der Ersatzteilversorgung über-
zeugt werden. Wir gehen davon 
aus, dass sich der eine oder an-
dere neue/alte Heinkelfahrer bei 
den Regional-Clubs melden wird. 
Unser Anspruch war es, den Besu-
chern der HMT mehr Informati-
on über die Heinkelfahrzeuge zu 
geben und als Club in Hamburg 

sichtbarer zu werden. Das ist uns 
glaube ich gut gelungen. 
Bedanken möchten wir uns ganz 
herzlich beim Organisator der 
Club-Meile Wolfgang (Wolle) 
Harder und beim HCD für die Un-
terstützung mit Messestand und 
Werbematerial.
Der Stand ist sehr professionell 
gemacht und im Vergleich mit den 
anderen Ständen auf der Club-
Meile der HMT absolut konkur-
renzfähig.
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Internationale Motorradmesse 2014 in Dortmund
Messeauftakt im Pott

Von Dieter Steinberg

Mit der größten Zweirad-Früh-
lingsmesse Europas begann für 
rund 100 000 Fans und 490 Ausstel-
ler in sieben Messehallen die neue 
Saison vom 6.-9. März 2014 in den 
Dortmunder Westfalenhallen. 
In 30 Jahren ununterbrochener Rei-
henfolge hatt en auch jetz t wieder 
die Heinkel-Tramps Dortmund 
einen Infostand eingerichtet. Herr 
Kurz vom Heinkel-Club Deutsch-
land e.V. stellte uns freundlicher-
weise Informationsmaterial über 
unsere Fahrzeuge, sowie ein sehr 
schönes Heinkelbanner zur Ver-
fügung. Auch wurden Clubaktivi-
täten, sowie Ersatz teilversorgung 
hervorgehoben und von interes-
sierten Messebesuchern gerne auf-
genommen. Es gab viel Erklärungs-
bedarf, wobei die Heinkel-Perle 
von unserem Heinkelfreund Willi 
Schneider fast immer im Vorder-
grund stand. Leider konnte unser 
Heinkelfreund Klaus Reinemann, 

mit seinem Gespann bei der Hin-
fahrt zum Infostand eine Kollision 
mit einem Auto nicht verhindern. 
Die kräftige Beule am vorderen 
Seitenwagen wurde mit einer BVB 
09 Fahne notdürftig verdeckt. Viele 
ältere Messebesucher besaßen frü-
her selbst einen Heinkelroller oder 
machten auf ihm den Führerschein. 
Immer wieder kam die Frage auf: 
,,Was kostet heutz utage ein solcher 
Heinkelroller beziehungsweise 
Perle-Moped?``. Zustand und Ver-
handlungsgeschick ergab dann die 
Antwort.
Am Sonntag, den 9.03.2014, war 
dann der anstrengende Teil der 
Messe für uns zu Ende. Georg 
Hildebrand, Klaus Reinemann 
und Willi Schneider bauten den 
Infostand ab und fuhren ihre Fahr-
zeuge wieder nach Hause mit dem 
Hinweis: ,,Na dann bis zum nächs-
ten Mal.`` Die Messe war auch wie 
die Jahre davor für uns ein voller 
Erfolg.
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Von Manfred Unger
Der schon seit Jahren etablierte 
jährliche Schraubertag der Hein-
kelfreunde Rhein-Main fi ndet 
reihum bei den Mitgliedern statt , 
die „Platz “ für diese Gemein-
schaftsveranstaltung haben,, Dies-
mal traf es Heiner und seine Frau.  
17 Heinkler und ein Vespisti  tra-
fen sich bei tollem Wett er auf dem 
Pferdehof unseres Heinkelfreun-
des zum Fachsimpeln, Grillen und 
Schrauben an 9,2 Pferdestärken. 
Die Leistungsbilanz am Ende des 
Tages: Eine Kupplung wurde ge-
tauscht, die Kohlen einer Lichtma-
schine ersetz t, das Öl der meisten 
Roller getauscht, neue Kontakte 
eingebaut und unzählige Einstellar-
beiten an Vergaser und Schaltung 
vorgenommen. 
Das Schöne daran: Man kann 
während des Schraubens über die 
Schulter schauen, fragen und im-

mer etwas dazu lernen. So werden 
auch die klassischen Nichtschrau-
ber mit der Zeit behutsam mit der 
Heinkel Technik vertraut gemacht 
und das KnowHow an die nächste 
Schraubergeneration weitergege-
ben. Eine Aktion, die wir wärms-
tens anderen Stammtischen emp-
fehlen können. 
Auf der Strecke blieben ferner 30 
Steaks, 20 Würstchen, die leckeren 
Salate unser Frauen, 2 Kuchen, 3 l 
Kaff ee und nicht zuletz t der klasse 
Fleischkäse vom selbstgeschosse-
nem Wildschwein.
Am Ende des langen Schrauberta-
ges, nach einem letz ten Bier löste 
sich die Gemeinschaft  zufrieden 
auf. Alle Roller liefen perfekt vom 
Hof in die neue Saison.  Die Hein-
kelfreunde Rhein-Main bedanken 
sich herzlich bei Karin und Heiner 
für die Gastfreundschaft. 
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Schraubertag bei den Heinkelfreunden Rhein-Main

Gemeinsam Schrauben macht Spaß
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Von Erich Bühren
Foto: Heinz Neuhaus

Bei einer Zusammenkunft der Ruhr-
perlen wurde noch einmal über das 
legendäre Feuerwehrauto im Feuer-
wehrmuseum Hatt igen diskutiert.
Man hatt e in Erfahrung gebracht, dass 
der Motor ein Dreizylinder-Zweitak-
ter nicht wie angenommen von DKW 
sei, sondern wahrscheinlich ein Motor 
von Ilo oder Heinkel.

Dieses ließ mir natürlich keine Ruhe 
und so stöberte ich in alten Büchern 
und Unterlagen und fand in einem 
alten Prospekt viel Ähnlichkeit mit 
dem Feuerwehrfahrzeug. Der Tempo 
Matador 1952 - 1955 war mit einem 
3-Zylinder Zweitaktmotor von Hein-
kel ausgestatt et. Er hatt e 672 ccm und 
eine Leistung von 26 PS.
Der Motor wurde von der Firma Mül-
ler, Andernach konstruiert, anfangs 
von Ilo gebaut und später bei Heinkel 
hergestellt. Die spätere Serie des Ma-
tadors war auch mit einem Heinkel-
motor bestückt und zwar mit einem 
4-Zylinder Viertaktmotor, 1092 ccm 
und einer Leistung von 34 PS.

Von Herrn Volker Ertel, einem Mit-
glied des Fördervereins im Feuer-
wehrmuseum Hatt ingen, hatt en wir 
die Information, dass der ausgestellte 
kleine Feuerwehrmannschaftswagen 
ein Einzelstück sei; wahrscheinlich im 
früheren Heinkelwerk seinen Dienst 
tat. Es soll von  Mitarbeitern des Hein-
kelwerkes aus verschiedenen Fahr-
zeugteilen gebaut worden sein.

Deshalb ein Aufruf an noch leben-
de Heinkelmitarbeiter und -freunde, 
die sich an dieses Fahrzeug erinnern 
oder sogar beim Zusammenbau dabei 
waren. Gebt uns bitt e Informationen 
hierzu.

Das Fahrerhaus des Tempo Matdors 
weist auch, durch die geteilte Front-
scheibe, eine Ähnlichkeit mit diesem 
Feuerwehrfahrzeug auf. Bei dem spä-
teren Modell wurde die Fensterfl äche 
tiefer gezogen, somit entstanden auch 
größere Seitenscheiben. Die Frontpar-
tie wurde gefälliger durch  eine ge-
rundete Form ohne Stege und Sicken 
wie beim Vormodell. 
Es ähnelt in der Frontpartie sehr dem 
Fahrzeug aus dem Museum.
Dieses Fahrerhaus sowie auch Motor 
und Antrieb könnten in dem Muse-
umsfahrzeug eingebaut worden sein.

Wer weiß mehr?
Wir forschen weiter!
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Heinkel Feuerwehrfahrzeug
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Von Dieter Ludwig 

Auch in diesem Jahr wurde der 
Heinkel-Club Deutschland e.V. 
auf der Retro Classics Stuttgart, 
durch ein mittlerweile eingespiel-
tes Team der Schwoba-Heinkler 
vertreten. Die Retro Classics war 
für Aussteller schon im Vorfeld 
seit Monaten ausgebucht, den-
noch gelang es dem Heinkel-Club 
einen Stand von 90 qm in Halle 8 
zu bekommen.

Dienstagabend fiel für das Auf-
bauteam der Startschuss, mit Tep-
pichboden verlegen und Stand-
aufbau. Durch viele freiwillige 
Helfer wurde das in Rekordzeit 
geschafft. Am Mittwoch fand die 

Bestückung mit Fahrzeugen statt 
und fleißige Hände machten aus 
dem Stand mit Anschauungsma-
terial, Postern, bis hin zu Blüm-
chen ein richtiges Schmuckstück.

Donnerstagnachmittag um 15 Uhr 
wurden die Pforten für die Besu-
cher geöffnet. Dieser Tag wurde 
von der Messeleitung lediglich als 
„Preview Tag“ angekündigt, al-
lerdings staunten und freuten wir 
uns sehr über die zahlreichen Be-
sucher auf unserem Stand.

Nicht nur die Messe Stuttgart be-
richtet über Rekordbesucherzah-
len 2014, auch unser Stand war 
insgesamt überaus gut besucht. 
Unsere Standbesucher setzten 
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Bericht zur Retro Classics 2014 in Stuttgart



47

sich aus den unterschiedlichsten 
Interessengruppen zusammen: 
Heinkel-Club-Mitglieder, Hein-
kel-Besitzer (darunter auch Einige, 
die ein Fahrzeug erst kürzlich er-
standen hatten), ehemalige Hein-
kel-Fahrer oder welche, die ihre 
Jugendzeit mit Heinkel verbinden 
und Besucher, die sich einfach am 
Anblick der schönen Fahrzeuge 
erfreuten, mitunter sogar vom 
Heinkel-Virus infiziert wurden 
und (nun) auf der Suche nach ei-
nem Heinkel sind.

Durch die Vielzahl der unter-
schiedlichsten Besucher entstan-
den sehr viele, interessante Ge-
spräche, von Fragen wie: „Wo 
wurde der Heinkel gebaut?“, 

„Welche Modelle und Stückzahlen 
gab es?“, „Gibt es noch Ersatzteile 
und wo?“, bis hin zur Technik im 
kleinsten Detail.
Zusammenfassend war es für uns 
Schwoba-Heinkler und dem Hein-
kel-Club wieder ein erfolgreicher 
und abwechslungsreicher Mes-
seauftritt. Dieser wäre ohne die 
zahlreichen fleißigen Helfer, ange-
fangen beim Organisationsteam, 
Auf- und Abbauteam, Messebe-
treuer und der Unterstützung 
durch den Heinkel-Club,  inklu-
sive dem Lagerteam in Lauffen, 
nicht möglich gewesen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die zum guten Gelingen der Retro 
Classics 2014 beigetragen haben.
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Von A. Nielen-Haberl

Der Redaktionsschluss war zwar 
schon längst vorbei. Wir hatten jedoch 
vorsorglich einige Seiten freigehalten, 
um brandaktuell über das Jahrestref-
fen zu berichten.
„Nicht schon wieder….“ - Gemeint 
war der Dauerregen, den wir vom 
letzten Jahr her gut kannten. Dies-
mal gab es den Dauerregen VOR 
dem Treffen.  Eine Regenfront setzte 
Dienstag und Mittwoch den sorgsam 
abgesteckten Platz für die Zelte und 
Wohnmobile mehr oder weniger un-
ter Wasser und veranlasste das Platz-
team zur Umdisponierung. So waren 
die Stellplätze etwas enger als vorge-
sehen, dafür aber regensicherer. 
Aber schon Donnerstag wechselte 
das Wetter in Richtung Sonnenschein 
und setzte sich fort bis zum Ende des 
Treffens. Der ein oder andere der 450 
Teilnehmer, der bei der Hinfahrt noch 

einen Regenschauer abbekommen 
hat,  hat sich sicherlich während des 
Treffens einen Sonnenbrand geholt. 
Das Treffen selbst war gespickt mit 
tollen Programmpunkten. Freitags 
gab es eine gemeinsame, mit über 
100 km Länge auch anspruchsvolle 
Ausfahrt. Diese führte auf kleinen Ne-
benstraßen durch die herrliche Land-
schaft mit Kurzbesuchen einer Mühle 
und eines Automuseums. Samstags 
ging eine geführte Tour nach Bre-
men, um in der „Borgward“-Stadt 
die Heinkel Roller und ihre Fahrer zu 
präsentieren.
Währenddessen war auf dem Ver-
anstaltungsplatz „Sport, Spiel und 
Spaß“ angesagt. Bei einem Gleichmä-
ßigkeitslauf galt es, zwei  möglichst 
gleichmäßige Runden ohne techni-
sche Hilfsmittel hinzulegen. Wichti-
ger als zu gewinnen, ist bei den meis-
ten der Spaß am Renngeschehen.
Und auf dem Nebenplatz ging es 
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gleich weiter mit dem Geschicklich-
keitsturnier und Lanzenstechen. 
Hier zeigt sich, wer seinen Roller 
beherrscht. Vor allem aber sind die-
se Aktivitäten auch att raktiv für die 
zahlreichen Besucher unseres Tref-
fens. Ergänzt wurden die Sportakti-
vitäten durch eine kleine, aber feine 
Ausstellung von Heinkel-Kuriositä-
ten, die Horst Schriefer in einem LKW 
mitgebracht hatt e. Für unsere kleinen 
Gäste bleiben die Ausfahren mit den 
Heinkel-„Mobilen“ von Horst sicher-
lich genauso in bleibender Erinne-
rung, wie die Testfahrten der erwach-
senen Besucher  mit der Kabine von 

Hans Bosch. 
Optisches Highlight des Treff ens war 
der Citroën von Bertil mit Kabine und 
Anhänger im „Gepäck“. Aber auch 
sonst gab es zwischen den Zelten 
und Wohnwagen viel Interessantes 
zu entdecken. Es ist unglaublich, wie 
vielschichtig die Szene ist. So gab es 
Roller in Originalzustand mit Lebens-
spuren der letz ten Jahre oder auch 
toprestaurierte Sahnestückchen im 
„Neuzustand“.
Die Abendprogramme am Freitag 
und Samstag waren recht unter-
haltsam und wurden ergänzt durch 
Lagerfeuerromantik mit Akkorde-
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on- und Mundharmonika-Einlagen 
unserer holländischen Freunde. 
Natürlich gab es auch das obligatori-
sche Gruppenbild, welches am Sams-
tag aufgenommen worden ist. Es ist 
immer wieder beeindruckend eine 
solch große Anzahl von Fahrzeugen 
einer Marke, 60 Jahre nach dem Ende 
der Produktion,  auf einem „Haufen“ 
zu sehen. 
Ebenfalls beeindruckend ist inzwi-
schen die Zahl der selbstfahrenden 
Heinkel-Power-Frauen. Das blieb 
natürlich auch der Presse, Funk und 
Fernsehen nicht verborgen und so 

sind einige doch sehr schöne Beiträge 
über das Treff en erschienen. Im Fo-
rum des Clubs sind und werden die 
Links zu den Medien veröff entlicht. 

Fazit
Das 31. Internationale Heinkeltreff en 
in Syke-Heiligenfelde war ein vol-
ler Erfolg. Nicht nur die Sonne lach-
te, sondern auch die Teilnehmer des 
Treff ens. 
Der Vorstand bedankt sich herzlich 
bei allen Helfern und Machern des 
Treff ens.
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Von Hardy Eisele

Am 15. und 16. März 2014 fand 
die 30. Technorama - als inzwi-
schen fünftgrößte Oldtimer-
Ausstellung Deutschlands - auf 
dem Messegelände zu Kassel 
statt. 400 internationale Aus-
steller präsentierten sich in 9 
Hallen und den Außenflächen 
einem breiten Publikum. Diese 
Messe ist in der Oldtimersze-
ne etabliert und hat dieses Jahr 
über 15.000 Besucher angezo-
gen. Warum? Oldtimer sind in 
Zeiten in denen Banken keine 
Zinsen zahlen, Wertanlage. Ein 
Oldtimer kann innerhalb weni-
ger Jahre seinen Marktwert ver-
doppeln.

Oldtimer-Freunde, die für ihr 
liebstes Stück noch Teile such-
ten, konnten auf dem Teile- und 
Werkzeugmarkt aus einem um-
fangreichen Angebot auswäh-
len. Angeboten wurden über 
Schrauben, Karosserieteilen, 
Sitzen, Rädern bis hin zu kom-
pletten Motoren.

In den Hallen 10 und 11 waren 
wieder die Oldies auf zwei Rä-

dern. 16 Motorrad-Clubs aus 
ganz Deutschland stellten 405 
Maschinen aus. Benelli, Har-
ley, Heinkel, Kreidler, Nimbus 
... Namen, die eingefleischten 
Zweiradfans unter den Old-
timerfreunden auf der Zunge 
zergehen. Die große Motor-
radschau auf der Technorama 
zeigte alles, was sich auf zwei 
Rädern nicht nur Rang und 
Namen, sondern auch eine stei-
gende Zahl von Liebhabern er-
worben hat.
Während den Messetagen wur-
den zahlreiche sehr informati-
ve und interessante Gespräche 
rund um die Heinkel-Fahr-
zeuge geführt. Insbesondere 
auch jüngere Besucher unter 30 
Jahre konnten am Messestand 
begrüßt werden. Natürlich 
würden wir uns freuen, den 
„Nachwuchs“ auch am Stamm-
tisch sowie bei der einen oder 
anderen Ausfahrt begrüßen zu 
können. Traut Euch!

Viele Besucher waren erstaunt, 
dass es auch im 21. Jahrhundert 
noch eine so große Zahl aktiver 
Heinkel-Fahrer gibt, die die Ge-
schichte des deutschen Zwei-

Oldtimerträume, Motorengesang, 
Abgaswolken und Benzingespräche.
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radbaus mit aufrecht erhalten.
Durch die Fahrzeugleihgaben 
und den Einsatz  der Heinkel-
Freunde Kassel konnte sich der 
HCD in diesem Jahr nach einer 
längeren Pause wieder mit ei-
nem att raktiven Stand präsen-
tieren. Allen Beteiligten haben 
die Messetage viel Spaß berei-
tet.

Allen Helfern, sowohl während 
der Messetage als auch in der 
Vorbereitungs- und Auf- / Ab-
bauphase, ein herzliches Dan-
keschön für den Einsatz !

Nächstes Jahr fi ndet die Tech-
norama in der Zeit vom 14. - 15. 
März statt .

Ab sofort am Lager
Bodendeckel für 102A1, 103A0, 103A1

Bestellnummer 11.1622

20€

Club Angebot

Ab sofort am Lager

Club Angebot

für 102A1, 103A0, 103A1
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Von Wolfgang Karaus

Wenn an ein paar Tagen Ende 
März 2014 über 190.000 Besucher 
nach Essen pilgern und jeder 25 
Euro auf die Theke des Hauses 
legt, dann muss schon etwas gebo-
ten werden.  
Und es wurde etwas geboten. In 
über 20 Messenhallen feierte  sich 
die Techno Classica als weltgrößte 
Oldtimermesse. 
Und wir mitt en drin, genauer ge-
sagt in Halle 5 auf 6 x 11 m hat 
sich der Heinkel-Club dank seiner 
Aktiven vom lokalen Stammtisch 
Vest Recklinghausen von seiner 
besten Seite gezeigt.
Die über 200 Oldtimerclubs sind 
die wahren Helden der Messe. 
Während sich die Mercedes  Clubs 
in einer sterilen Halle hinter Ein-
heitstischen den Watt ejäckchen-
trägern präsentieren mussten, war 
bei vielen anderen Clubständen, 
bei denen nicht ein großer Her-
steller in die Tasche gegriff en hat-
te, wirkliche Kreativität angesagt.
So auch auf unserem Stand. Schon 
Monate  vorher  ging es los mit der 
Planung. Statt  einer Aufreihung 

aller Heinkel Fahrzeuge, hatt e 
Wolfgang Karaus die Idee eines 
Dioramas mit dem Thema „Wir 
halten die Legende am Leben.“ 
Vor einem 6 m x 3 m großem Hin-
tergrundbild  mit einer typischen 
Produktionshalle der 50er Jah-
re und einem „einsamen“ Hein-
kel wurde liebevoll ein Berg mit 
Heinkel-Rostlauben und -teilen 
platz iert. Die brennende Müllton-
ne, ein gepimpter (=optisch verän-
derter) Heinkel und Andreas und 
Wolfgang im Blues Brother Kos-
tüm, ergänzten das Stimmungs-
bild. Und so konnte man den ver-
weilenden Besucher alles über den 
Club und die gute Ersatz teilsitua-
tion erzählen und einfach verdeut-
lichen, dass auch Schrott haufen zu 
vernünftigen Kosten wieder auf 
die Straße gebracht werden kön-
nen. In der 2. Hälfte des Standes 
würden parallel die Schmuckstü-
cke gezeigt. Eine schöne Kabine, 
ein klassischer A0 und ein A2 in 
Vollausstatt ung  zeigten den Be-
suchern, was alles machbar  ist.
Immer wieder kommt die Frage, 
was kostet denn so etwas und im 
Angesicht von millionen teuren 
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Bei der größten Oldtimer Messe vorne mit dabei

Wir halten die Legende am Leben
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Investitionsobjekten führte die 
genannte Preisspanne meist zu 
einem überraschten Gesichtsaus-
druck. und der Erkenntnis, einen 
Heinkel zu restaurieren, zu pfl e-
gen und zu fahren ist die preis-
werteste Möglichkeit in die Oldti-
merei einzusteigen. 
Und immer wieder konnten wir 
die Besucher mit weiteren Infos 
überraschen. Was, so viele Mit-
glieder habt Ihr? Unglaublich, was 
Ihr als Club so leistet. So eine Mit-
gliederunterstütz ung seitens eines 
Clubs haben wir hier auf der Mes-
se noch nicht gesehen. Die von 
uns immer wieder gern auf dem 
interaktiven Videomonitor gezeig-
ten Werkstatt videos überzeug-
ten auch die nicht Profi schrauber 
sich an die Technik des Heinkels 
heranzuwagen.  Die Treff en mit 
hunderten von Heinkelrollern 
beindruckte auch markenfremde 
Oldtimerfreunde. Und so konn-
te das Messeteam wieder etliche 
Neumitglieder, eines sogar aus 
dem fernen Florida (USA) für den 
Club gewinnen. 
Und so war dann die Messemann-
schaft nach fünf anstrengenden 
Messetagen und vielen Wochen 

der Vorbereitung, geschaff t, aber 
glücklich und zufrieden. Im Ge-
päck einen Haufen der ausgestell-
ten Teile, Stellwände, Requisi-
ten aber auch neue Ideen für die 
nächste Techno Classica im Jahr 
2015.  

Wir sehen uns hoff entlich dann wieder.
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Neues aus dem Lager
Wenn Ersatzteilpakete erzählen könnten!

LA
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H
T Von Wolfgang Kurz

Ich möchte einmal die Gelegenheit 
ergreifen, Euch ein wenig über die 
anfallenden Arbeitsschritt e bei 
Eurer Bestellung zu informieren.
Bis Eure Ersatz teilbestellungen 
bei Euch eintreff en, hat die Be-
stellung schon einen weiten Weg 
zurückgelegt. Eure Bestellungen 
erreichen uns auf verschiedenste 
Weise, zum größten Teil über das 
Internet (Online Shop oder per 
E-Mail), per Fax/Brief oder durch 
eine telefonische Bestellung. 
Wichtig für Euch zu wissen: Sämt-
liche Bestellungen werden nach 
ihrem Eingangsdatum sortiert und 
auch so abgearbeitet, unabhängig 
von der Art der Bestellung.

Bestellungen über den 
Online-Shop

Der größte Vorteil des Online-
Shops liegt darin, dass man als 

Kunde sofort sieht, welche Teile 
aktuell zu welchem Preis lieferbar 
sind. Beim Rechnungsbetrag sind 
auf einem Blick die Frachtkosten 
sichtbar. Auch für uns als GmbH 
sind die Bestellungen über den 
Online-Shop vorteilhaft. Jede Be-
stellung beinhaltet automatisch 
die Artikelnummer und die ge-
wünschte Menge. Und Rückfra-
gen per e-mail sind jederzeit mög-
lich, natürlich auch außerhalb der 
Telefonzeiten.

Bestellungen über E-mail
Ihr könnt uns ebenfalls Eure 
Bestellungen per E-mail zu-
kommen lassen. Hier gelten 
die gleichen Regeln wie bei ei-
ner Bestellung per Brief/Fax.
Unsere E-mail Adresse: 
gmbh@heinkel-club.de
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Bestellungen über FAX / Brief / 
Bestellkarten.

Selbstverständlich ist es auch 
möglich, schriftlich (vorzugswei-
se mitt els der Bestellkarten) bei 
uns zu bestellen. Leserlich ausge-
füllte Bestellkarten mit Mitglied-
nummer, Artikelnummer und Be-
schreibung sind natürlich wichtig, 
um die Bestellung reibungslos ab-
zuwickeln. Ihr könnt Euch sicher-
lich vorstellen, wie aufwendig es 
ist, eine Bestellung abzuarbeiten, 
wenn „Erwin Müller“ ohne wei-
tere Angaben Schaltz üge für „sei-
nen“ Roller bestellt. 

Bestellungen über Telefon
Außerdem kann auch in der Zeit 
von 9.00-12.00 Uhr telefonisch be-
stellt werden. Aber hier eine ganz 
dringende Bitt e. In Spitz enzeiten 
haben wir bis zu 70 Anruf. Um 
für beide Seiten möglichst effi  zi-
ent den telefonischen Bestellvor-
gang durchzuführen, brauchen 
wir möglichst präzise Angaben. 

Am besten, Ihr schreibt Euch VOR 
dem Anruf genau auf, welche 
Teile Ihr bestellen wollt. Und na-
türlich solltet Ihr Eure Mitglieds-
nummer zur Hand haben. Habt 
bitt e Verständnis, dass wir leider 
keine langen Gespräche über Gott  
und die Welt führen können. Der 
nächste Anrufer wartet schon in 
der Leitung. 

Zusammenfassung:
Was benötigen wir, damit Eure 
Bestellung, egal auf welchem Weg 
sie uns erreicht, rasch und zuver-
lässig aufgenommen und bearbei-
tet werden kann?
• Mitgliedsnummer
• Ersatz teilnummern
• gewünschte Menge/Farbe
• Telefonnummer / E-Mail-Ad- 
 resse unter der das Mitglied  
 auch  tagsüber erreichbar ist. 
Wenn es Rückfragen gibt, rufen 
wir Euch an oder schicken Euch 
eine E-Mail.
Wenn alle Angaben vorhanden 
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sind hilft dies die individuelle Be-
arbeitungszeit erheblich zu ver-
kürzen. Nur so schaffen wir es Be-
stellungen, die bis 12.00 Uhr uns 
erreichen, auch in 90% aller Fälle 
noch am gleichen Tag zu bearbei-
ten.
Im Hintergrund läuft unser EDV 
System und erstellt Kommissi-
onier-Listen, Rechnungen, Ver-
sandaufkleber. Nachdem die 
Rechnung erstellt und die Er-
satzteile alle zusammengetragen 
sind, wird das Paket inklusive 
der Rechnung für Euch gepackt 
und versandfertig gemacht. Selbst 
sperrige oder außergewöhnliche 
Formen hindern uns nicht, Euch 
schnellstens mit Ersatzteilen zu 
beliefern.
Jeden Werktag um 16.00 Uhr wer-

den die Pakete vom Paketdienst 
abgeholt und treten ihre Reise zu 
Euch an.
Wir hoffen, Ihr denkt bei Eurer 
nächsten Bestellung daran, dass 
es gemeinsam am besten geht.
Eurer Team vom Lager

Die Porto- und Versandkosten 
für Lieferungen innerhalb 

Deutschlands?
Bis 3 kg: 5,- Euro
Über 3 kg: 8,- Euro.

Termine - Treffen

29.06.2014 Mitgliederversammlung in Niestetal 
18.-20.07.2014 Heinkel-Treffen in Rheine
24.-27.07.2014 Perletreffen in Gieboldehausen
01.-03.08.2014 Gänselieseltreffen in Holzerode
03.-08.08.2014 Heinkel Touristik in Witzenhausen
05.-07.09.2014 Kabinentreffen in Lienen
19.-21.09.2014 Heinkel Treffen Loreley (Vk)
11.-12.10.2014 Veterama Mannheim (Vk)
Vk= Verkaufsstand Ersatzteile
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Redaktionsschlusszeiten
Info für

Redaktionsschluss
März
15. Jan.

Juni
15. April

Sept.
15. Juli

Dez.
15. Okt.

Verkaufe 103 A1, Baujahr 1960, rot, Zustand 2, TÜV März 2014. Windschild, Sturzbügel 
vorne und hinten, Topcase mit Gepäckträger. 2.800,-€ VB. H.Busch  06655/918684

Verkaufe 103 A2, Baujahr 1961, blau/beige, Motor in Topzustand, Lichtmaschine über-
holt. Kupplungsbeläge und Federn erneuert. Neue Kabelbäume, Sturzbügel vorn und 
hinten, orginal Klipperscheibe, TÜV Juni 2015. 3.600,-€. K.H. Stümpel  0511/2105295

Verkaufe Ideal Windschutzscheibe, gut erhalten. H.F. Benke  0511/8756176

Verkaufe 103 A2, Baujahr 1961, gelb mit Tourenscheibe, Seitenständer, Topcase 
mit Bremsleuchte und Trittbrettverbreiterung. Komplett aufwändig überholt mit vielen 
Neuteilen. 3.000,-€. G.Tessmer  0511-757884

Verkaufe 103 A2, Baujahr 1962, TÜV Juli 2015, 100% restauriert ,12/18 A, Motor erst ca 
500 Km gelaufen, bleifrei. 3.000,-€ VB. W. Förster  030/7056669 o. 0172/3264034

Verkaufe A2, Baujahr 1962, TÜV neu, Sturzbügel vorne und hinten, H4 Licht, 
Windschutzscheibe,Reserverad mit Gepäckträger, Motor komplett überholt. 2.700,-€. 
1 Telegabel mit Schutzblech 150,-€, 1 Motor überholt guter Zustand 750,-€. H. Eckel-
mann  033876/90937

Verkaufe Perle, Baujahr 1955, 477 A1, generalüberholt mit Ersatzteilen vom Club, 
mit Orginalpapieren, silber, zustand 2, Preis VHS. E. Hasenauer  07041/45923

Verkaufe 103 A2, Baujahr 1961, blau/beige, top Zustand, Preis VHS. K. Becker 
 0228-622560

Verkaufe Kabine 153 (Trojan), Baujahr 1958, 200ccm, 4-Rad, rot, Weißwandreifen, 
Sonnenschutz, alles verchromt, bzw. Nirostastahl, TÜV Oktober 2015, Zusatzbrems-
licht, Radio, 2 Außenspiegel und weitere Extras, sehr guter Zustand, Preis VHS. 
W.Meyer  04221/7808118 o. 0175/5660123

Verkaufe 103 A2, Baujahr 1961, TÜV bis August 2015, Farbe grau/blau, 
gr.Windschutzscheibe. allg. Zustand gut, Helm u. Roller-Jacke, weitere Einzelheiten 
anfordern unter @: whuch38@gmx.de.2.900,00 € .WHuch  06359/8726061

Verkaufe 103 A2, Farbe polizeiweiß, rote Sitzbank, Sturtzbügel vorne und hinten. Fahr-
bereit TÜV bis März 2015 Standort Münsterland.Gerne übersende ich einige Bilder per 
eMail.Preis VB 2300,00 Euro eMail schaubFr@web.de   02382/82491




